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Bezugspreis 
in Stettin monatlich 50 Pf., 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


15 Pf., im 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. a 
Die Redaktion. 


CEC ͤ ²˙ A 
Deutſchland. 


* Berlin, 30. Juli. In einem Theile 

der Preſſe wird wieder von bevorſtehenden 

großen Forderungen für Schiffsneubauten im 
nächſten 

Pen e Dieſe Ankündigung ſcheint ſi 

edem Sommer wiederholen zu wollen, 

aber ſelbſtverſtändlich, daß jetzt noch nicht die 

Summe der Forderungen feſtſteht, welche im 

nächſten ordeutlichen Etat der einmaligen Aus⸗ 

gaben von der Reichsmarineverwaltung aufgeſtellt 

werden. 


auten. Danach werden in den 


Wilhelm“ eingeſtellt werden. Von den für dieſe 
Panzerſchiffe in Ausſicht genommenen Geſamt⸗ 
koſten ſtehen noch für das erſte 3 Millionen, 
für das zweite 9 120 000 Mark und für das 
dritte 13 120 000 Mark aus. 1 
annehmen können, daß im nächſten Etat für 
„Kaiſer Friedrich III.“ die letzte Rate gefordert 
werden wird. Ferner wird der Bau von vier 
Kreuzern fortgeführt werden müſſen, wovon 
„Erſatz Leipzig“ ein Kreuzer erſter Klaſſe, die 
Kreuzer „M“ und „N“ zweiter und der Kreuzer 
„G“ vierter Klaſſe ſind. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß für die letzteren drei Schlußraten 
verlangt werden, während für „Erſatz Leipzig 
noch im Ganzen 7250000 Mark von dem 
Koſtenanſchlage zu verbauen ſind. Sieht man 


von der Erneuerung der Maſchinen und Keſſel 


des 3. und 4. Schiffs der Sachſenklaſſe ab, die 
gleichfalls fortgeführt werden muß, jo würde für 
1897—98 nur noch die Schlußrate für das im 
laufenden Jahre in Angriff genommene Kanonen⸗ 
boot „Erſatz Hyäne“ in Betracht kommen, die 
auf 500 000 Mark zu bemeſſen wäre. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden die artilleriſtiſchen und Tor⸗ 
pedoarmirungen der verſchiedenen Schiffe ſowie 
die Ausrüſtung älterer Schiffe mit Maſchinen⸗ 
kanonen auch im nächſten Jahre nicht unters 
brochen werden dürfen. 

— Für die Zeit der Anweſenheit des deut⸗ 
1 5 Kaiſers und der deutſchen Kaiſerin im 

ager von Krasnoje⸗Sſelo ſind, wie der ruſſiſche 
„Regierungsbote“ meldet, folgende militäriſche 
Beranftaltungen vorgeſehen. Am 8. Auguſt 
findet eine Fahrt durch das Lager ſtatt, am 
Abend großer Zapfenſtreich; am 9. Auguſt große 
Parade der Truppen; am 10. Auguſt taktiſches 
Exerzieren eines kombinirten Kavalleriekorps mit 
Infanterie und reglementsmäßiges Ezerzieren des 
Wiborgſchen Infanterie-Regiments. Für die Ans 
kunft des deutſchen Kaiſerpaares ſind folgende 
Ehrenwachen befohlen worden: am 7. Auguſt in 
Peterhof am Landungsſtege eine Kompagnie der 
Garde⸗Flotten⸗Equipage und beim großen Palais 
eine Kompagnie des Petersburger Leib⸗Garde⸗ 
Regiments „König Friedrich Wilhelm III.“; am 
8. Auguſt in Petersburg am Dampferſteg in 
der Nähe der Nikolai⸗Brücke eine Kompagnie 
vom 88. Petrowsky⸗Infanterie-Regiment und in 
Krasnoje⸗Sſelo auf dem Bahnhofe eine Kom⸗ 
pagnie vom Wiborgſchen Infanterie⸗Regiment 
„Kaiſer Wilhelm“. 

— Der „Reichsanz.“ tritt den Meldungen 
über die ungenügende Tiefe des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals entgegen und bezeichnet dieſelben als auf 
einem Irrthum und auf Unkenutniß der Ver⸗ 
hältuiſſe beruhend. Die Waſſertiefen ſowohl 
wie die Paſſage der Krümmungen des Kanals 
genügen in jeder Weiſe für unſere größten Pan⸗ 

erſchiffe. Seitens der Marineverwaltung werde 
in keiner Weiſe über den Kanal geklagt. Der⸗ 
artige Nachrichten ſeien nur geeignet, Beunruhi⸗ 
blelbebervorzurufen, und ſollten füglich unter⸗ 


— Die Mitglieder der nach Oſtindien zur 
deu e der Peſt von Reichswegen ent⸗ 
belehtt omimiſſion find nach Deutſchland zurück⸗ 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am 
Sountag von Alt-Auffee hier ee 

— Dem Vorſitzenden des Komitees für das 
Bismarck⸗Denkmal, Herrn von Levetzow, iſt von 
Bewohnern der Kolonie Marienhöhe der Vor⸗ 
ſchlag unterbreitet worden, das für Berlin ge⸗ 


plante Bismarck⸗Denkmal auf der Marienhöhe 


Motivirt wird der Vor⸗ 


bei Berlin zu errichten. 
h 9 den bekann⸗ 


ſchlag u. A. damit, daß Berlin nach \ 
ten Vorgängen eigentlich uicht werth jei, das 
Denkmal in ſeinen Mauern zu erhalten, und daß 
die Marienhöhe als einer der höchſten Punkte 
in der Nähe Berlins beſonders zur Errichtung 
des Denkmals geeignet ſei. 
Mind In Pretoria wird am 2. Auguſt eine 
auch Weft Kommiſſon zuſammeutreteu. an der 
ö t Portugals und Deutſchlands theil⸗ 
U. 


ertreter 
nehmen werde 
1 ach dem, was bisher über die Aus⸗ 
führung des ehterbefolpungegeiches bekannt ges 
worden, iſt die ur der bereits zur Annahme 
einer beſtimmten Skala geſchrittenen Gemeinden 
verhältuißmäßig klein. Beſonders aus den Land⸗ 
e deren es 36 000 im preußiſchen 
Staate giebt, liegen nur wenige und dürftige 
Nachrichten vor. Elwas anders liegt die Sache 
chon bei den Städten. Von den 1262 preußi⸗ 
chen Städten ſind, ſoweit bekannt geworden, 
etwa 12 pCt. bereits ſoweit gelaugt, daß fie der 
Regierung eine Skala zur Genehmigung haben 
einreichen können. Von dieſen entfallen auf 
Provinz Sachſen 24, Schleſien 22, Brandenburg 
17, Weſtpreußen 14, Heſſen⸗Naſſau 5, Hannover 
und Oſtpreußen je 4, Rheinprobinz, Poſen und 
ommern je 3, Weſtfalen 2 Städte und eine 
tadt in Schleswig⸗Holſtein. Ein ſicheres Urtheil 
über die künftige Geſtaltung der Einkommenver⸗ 
hältuiſſe der Lehrer läßt ſich auf Grund diefeg 
immerhin noch dürftigen Materials nicht bilden: 
uach einer vorllegenden Ueberſicht bewegt 


it Botenlohn 70 Pf, 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die 95 oder deren Raum im Morgenblatt 


Etat der Reichsmarineverwaltung ge⸗ 
ch jetzt in 
es iſt 


Zu überſehen iſt gegenwärtig nur die 
Zeit der im nächſten Jahre weiterzuführenden 

Etat für 
1897—98 weitere Raten für drei Panzerſchiffe 
1. Klaſſe und zwar „Kaiſer Friedrich III.“, „Er⸗ 
ſatz Friedrich der Große“ und „Erſatz König 


Man wird wohl 


ſich das Beleidiauna des Herrenhauſes duch einen 


tungsartikel der „Magdeburger Volksſtimme“. Da 
bis zum nächſten Zuſammentritt des Herrenhau⸗ 
ſes die Sache verjährt iſt, iſt ſomit thatſächlich 
die Angelegenheit a Gunſten der „Magdeburger 
Volksſtimme“ erledigt. 

— Dr. Sigl erklärt in ſeinem Blatt, daß 
ſich die offiziöſe Auslaſſung gegen feine Rede 
wohl nur auf jene Stelle beziehen könne, wo er 
von der Vernichtung des Zentrums geſprochen 
habe. Er bemerkt aber, daß er ſelbſt den 
Miniſterpräſideuten ſeit einem Jahre nicht mehr 
geſprochen habe. werde aber ſeine Bezie⸗ 


im 32. Dienſtjahre zu erreichende Höchſtgehalt 
wiſchen 1920 und 3500 Mark. Obenan ſtehen 
reslau (3500 Mark), Magdeburg (3350 Mark), 
Hannover (3300 Mark); das niedrigſte Höchſt⸗ 
gehalt gewährt Fürſtenwalde (Kr. Brandenburg) 
mit 1920 Mark. i 
— Agrariſche und ſolche Blätter, welche die 
ſchwerwiegendſten Fragen mit einigen „als 
deutſchen“ Phraſen abzuthun pflegen, verlangen 
den Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten, 
nachdem der neue Zolltarif derſelben in Kraft 
getreten iſt. Darüber ſchreibt der „Hamb. 
Korreſp.“: 5 8 
„Der neue amerikaniſche Tarif enthält, wie 
bekannt, die Beſtimmung, daß der aus Ländern, 
in denen Ausfuhrprämien gezahlt werden, ein⸗ 
geführte Rohzucker einem Zuſchlagszoll in Höhe 
der Rupie Anferlicat. An 100 e 15 
e Bemeſſun es Zuſchlagszolle ö 1 
Maßgabe der mi. der Arme . neu. Der ſondern von, ſehr hoher Stelle“. Die erſtere Bezeich⸗ 
Wilſon⸗Tarif von 1894 hatte einen feſten Zu⸗ nung . .. hätte auf Se. k. Hoh. den Prinz⸗ 
ſchlag von / Prozent vorgeſehen. Die Er⸗ Regenten hingewieſen, was unzutreffend geweſen 
höhung des Zuſchlages entſpricht der im vorigen wäre. Mit der zweiten Bezeichnung iſt der Herr 
Jahre in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Frank⸗ Miniſterpräſident Dr. Frhr. v. Crailsheim ger 
reich und Belgien erfolgten Erhöhung der Aus⸗ meint. Da der Abgeordnete Dr. Sigl dieſe 
fuhrprämien. Von den europäiſchen Zucker pro⸗ Mittheilung gemacht, brauchen wir nicht mehr 
duzirenden Staaten gewährt nur Rußland keine damit zuriſckzuhalten mit der Beſtätigung, daß 
Ausfuhrprämien; der ruſſiſche Zucker würde alſo der Miniſterpräſident thatſächlich eine ſolche 
bei der Einfuhr nach Nordamerika günſtiger Aeußerung zu einem Bauernbundsführer gethan 
behandelt werden, als der Zucker der übrigen hat. Sie wurde uns zwei Tage nach der Wahl 
Staaten, weil er einen Zuſchlagszoll nicht zu in folgender Form mitgetheilt: Der Miniſter⸗ 
entrichten hätte. Deutſcherſeits iſt, wie bekannt, präſident habe erklärt, „er erblicke die Löſung der 


Stelle geſprochen. 


erklärt. Die „Augsb. Poſtzig.“ bemerkt zu der 
Angelegenheit: 


hoben worden, wie 1894 gegen die eutſprechende im Reichstage“. 


Beſtimmung des Wilſon⸗Tarifs. Indeſſen kann teriſtiſch für die Stellung des Minifteriums ſchloſſenen Sprachgebiet ausgeſetzt ſeien. 5 { e 
nic 5 werden, daß Pe ſtaats⸗ Crailsheim zum Bauernbund wie zum Zentrum, wurde beſchloſſen, Einſpruch gegen dieſe Vor⸗ lers, aus dem die verſchledenen franzöſiſchen Re⸗ 
rechtlich ſehr ſtrittige Frage iſt, ob in der Er⸗ ebenſo für ihre Stellung zur Berliner Regierung. gänge zu erheben und den Proteſt dem Statt⸗ Kt 

hebung eines Zuſchlagszolles für Waaren, deren Wir enthalten uns vorläufig weiterer Bemer⸗ halter und dem Miniſterpräſidenten zu über⸗ fünfzehn Ja { u, € 
Ausfuhr aus dem produzirenden Lande durch kungen und warten ab, was der Miniſter⸗ reichen. Die Stadtvertretung ſolle ferner für den höchſten Würdenträger der Ehrenlegion gemacht 
Ausfuhrprämien erleichtert wird, eine Verletzung bräſident über die Kundgebung des Abg. Dr. Sigl 5. September den czechiſchen Städtetag nach hatten, in ein grelleres Licht zu ſtellen. 


Was zu ſagen hat“. 


der Meiſtbegünſtigung liegt oder nicht. N 
iaung Hiernach wird dem Miniſterpräſidenten nichts 


die übrigen Zollerhöhungen des Dingley⸗Tarifs 


betrifft, ſo kann in denſelben eine Verletzung des e bleiben, ai, ſich . 8 De Re Bernläung al, ene Din ti 
Meiſtbegünſti 3 mi den, zudrücken, wenn er anders die Behauptung der berufung des Landtag eine Berat taunlicher Di . 

eiſtbegünſtigungsrechts nicht geſehen werden, 3 Das alte gegen en Böhmens, Mährens und ſchimmert endlich die Maß 

leſiens ſtattfinden. 


weil die erhöhten Zollſätze nicht nur auf die „Poſtztg.“ beſtreiten kann. 8 
deutſche, ſondern auch auf die Einfuhr aller Zentrum wird eine Aufklärung um ſo entſchie⸗ 
Staaten Anwendung finden. Inwieweit die dener fordern, da ihr Führer, Dr. Schädler, 
Zollerhöhungen den deutſchen Export ſchädigen in Folge ſeiner Beförderun 
werden, hängt in der Hauptſache von f 
der wirthſchaftlichen Entwickelung Amerikas 
ab. In amerikaniſchen Geſchäftskreiſen wird di 
für den Herbſt ein lebhaftes Geſchäft ers richten, 
wartet. Trifft dieſe Erwartung zu, ſo ſich 
würde man auch auf eine Steigerung des Er⸗ größten Gegner, dem Bauernbund, ſtellt. 

portes für 1897—98 rechnen können. Ueberdies Kiel, 30. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 


rechen eine Reihe von Anzeichen dafür, daß iſt an Bord der „Hohenzollern“ heute Vormittag teien, mit Ausnahme der Volkspartei, find zu ſich von Frankreichs Stellung 5 
ſprech 6 Fir Hl, 15 10½ Uhr unter dem Salut des im Hafen ie einer Verſtändigung bereit, die in einer Modifi⸗ machen. Bei der Enthüllung der Kriegerdenk⸗ 


die Uebertreibungen der Schutzzollpolitik a 
Amerika ſelbſt eine Reaktion hervorrufen werden, genden Geſchwaders hier eingetroffen. Die 
fo daß die Dingley⸗VBill über die Zeit der Präſi⸗ „Hohenzollern? ging gegenüber der Marine⸗ 
dentſchaft Mac 


bleiben, alſo nach Verlauf von 2—3 Jahren königliche Hoheit Prinz Heinrich, welcher von auch 


Morgen: Ausgabe, 


hungen nicht verrathen. Auch habe er nicht von|Striegsentihädigung die heren | | 
der höchſten Stelle, ſondern nur von einer hohen] Staatsgläubiger nicht zu beeinträchtigen ſeien. 
Dieſe Behauptung wird aber Die Botſchafter in Konſtantinopel arbeiten ein 
von der „Augsb. Ab.⸗Ztg.“ ausdrücklich für falſchl hierauf bezügliches Projekt aus, welches der grie⸗ 


„Dr. Sigl ſpricht nicht mehr von der „höchſten“, ee 


egen die Differenzirung des Rohzuckers an⸗ baieriſchen Frage und die Stärkung der baieriſchen jungczechiſchen Partei berieth nach 
lßlich des Wee cba oeh er⸗Jntereſſen in der Bildung einer baleriſchen Partei Czechenblätter über angebliche Mißhandlungen N 
Die Aeußerung wäre charak⸗ und Rohheiten, denen die Czechen in dem ge⸗ Dementi des „Standard“, ſchließt Rochefort, 


ſich in ſeinem Vorgehen der Deutſchen, hauptſächlich weil ſie Miniſter von der Enthüllungsfeſer des Krie 
Reichstags⸗ und Landtagswahlkreis einer Neu⸗ Hülfe im Auslande ſuchen, als hochverrätheriſch, denkmals in Sedan Ä 
wahl unterziehen muß. Für dieſe Wahlkämpfe, ferner als ein „Schandfleck der Humanität, als Boucher, der urſprünglich die Regierung bei der 
die ſich vor allem gegen die Bauerubündler unerhörte Verletzung der Menſchenrechte“ be⸗ Feier vertreten ſollte, er gehe nicht nach Sedan, 
wird das Zentrum wiſſen wollen, wie zeichnet. 1 en S 

die Regierung zu ihm und zu ſein em einen Ausgleich zwiſchen den Nationalitäten nicht Die Enthaltung einem Schritte Deutſchlands zus 


| 
Kinleys hinaus nicht in Kraft akademie vor Anker. Alsbald begab ſich Seine Obſtruktion jetzt einſtellen und die Einftellung vertreten geweſen. 


* 


Sonnabend, 31. Jul 1897. | 


1 


nahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Rircipfag 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. S. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle fa S. 

Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


ſtark für Gewebe; denn ſie beträgt 320 Mil⸗ 
lionen, während engliſche Gewebe nur im Be⸗ 
trage von 92 Millionen in Frankreich abgeſetzl 
werden. England verbraucht ferner für 78 Mil⸗ 
lionen franzöſiſche Weine, für 58 Butter, für 25 
Eier, für 27 Spirituoſen, für 17 Früchte, für 
15 Millionen Milch und ſogar für 11/, Mile 
lionen franzöſiſchen Thee. Von Deutſchland be⸗ 
zieht Frankreich Schmuckſachen im Betrage von 
46, Kohlen für 27 und ſogar die als Article 
de Paris bezeichneten kleinen Gegenſtände für 
6 Millionen (). Im letzteren Punkte iſt der 
Austauſch vollkommen; denn Frankreich exportirt 


nach Deutſchland ebenfalls für 6 Millionen 


* 


Bimberloterie, wie der techniſche Ausdruck für 
den Article de Paris lautet. 8 
Paris, 28. Juli. Das Dementi, das 
Cornelius Herz im „Standard“ den Ausſagen 
Rocheforts vor dem Panama⸗Ausſchuſſe ertheilen 
läßt, verſetzt dieſen in helle Wuth. Er hält ſie 
im „Intranſigeant“ eine nach der andern auf: 
recht: Daß Andrieux ihn in London bewog, mit 
Clemenceau bei Cornelius Herz zuſammenzu⸗ 
treffen, daß Cornelius Herz ihm das Anerbieten 
machte, ſeine Amneſtirung bei dem Miniſter 
4000 000 Pfund T. auf einem Brett zu bezah⸗ Conſtans zu erwirken, daß die Geſellſchafterin 
len. Eine Gruppe griechiſcher Millionäre, in von Herz ſpäter bei ihm vorſprach und ihn ein⸗ 
erſter Linie der griechiſche Bankier Averof in lud, auf ein paar Tage ins Tankerville⸗Hotel zu 
Alexandria und Syngros iu Athen, hat ſich an⸗ kommen, wo eben ga Kiſten voll kompromittiren⸗ 
geblich erboten, die erforderlichen Summen gegen der Dokumente für franzöſiſche Staatsmänner 
gewiſſe Garantien zu beſchaffen. angelangt ſein ſollten, daß dieſe Geſellſchafterin nach 
Prag, 29. Juli. Der Vollzugsausſchuß der | feiner Weigerung wiederkam, um ihm eine Generale 
eldungen der zug zu zeigen, die das Haus Kohn⸗Reinach 
r. Cornelius Herz ausgeſtellt hatte. Das 


ordneten des adeligen Großgrundbeſitzes je einen 
Beiſitzer, je einen andern die Abgeordneten der 
Städte, Märkte und Handelskammern und je 
einen die Abgeordneten der Landgemeinden aus 
der Mitte der Kurie ſelbſt. Die beiden anderen 
Beiſitzer des Landesausſchuſſes werden aus der 
ganzen Kurie, und zwar aus der Mitte jeder 
Kurie ſelbſt gewählt. a 

Wien, 30. Juli. Die „Politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ meldet aus Petersburg: Das hieſige 
Kabinet iſt geneigt, den Standpunkl Deutſchlands 
zu unterſtützen, daß durch die Zahlung der 
früheren griechiſchen 


chiſchen Regierung vorgelegt werden ſoll. Der 
griechiſche Miniſterpräſident Ralli iſt im Prinzip 


ie aus Athen verlautet, iſt die griechiſche 
Regierung entſchloſſen, ſowohl um einer längeren 
Beſetzung Theſſaliens durch die Türken vorzu⸗ 
beugen, als auch der drohenden Gefahr einer 
europäiſchen Finanzkontrolle zu begegnen, event. 
die der Pforte zuerkannte Kriegsentſchädigung von 


Es kann nur dazu dienen, die Frechheit des Schwind⸗ 


en, die während eines Zeitraums von 
n Jahren aufeinander folgten, einen der 


Es iſt 
Prag einberufen, wozu die Vertreter aller czechi⸗ begreiflich, daß ſeine Freunde Meline, Darlau, 
ſcher Städte und Bezirke der Länder der böh⸗ Hanotaux und er ſelbſt denen nicht verzeihen, die 
Vor der Ein⸗ den Schleier zerriſſen haben, der über dem Wulſte 
Denn durch die Riſſe 
rheit hindurch. a 
Der Proteſt wurde dem Paris, 30. Juli. Augeſichts des Lärms 
Statthalter bereits überreicht; darin wird das einiger Hetzblätter wegen des Fernbleibens der 
er⸗ 


7 


erklärt Handelsmini 


Unter ſolchen Verhältuiſſen ſei au weil er Faure nach Südfrankreich begleiten müſſe. 


denken. 


zu 
Peſt, 30. Juli. 


zuſchreiben ſei kindiſch und zugleich betrübend, 
Sämtliche Oppoſitionspar⸗ da es zeige, welche Vorſtellung gewiſſe Leute 


in der 


kation des Paragraphen 16 der Strafproßvorlage mäler in Geradmer und Remiremont, die näher 
zu beſtehen hätte, wogegen die Oppofition ihre zur Grenze liegen als Sedan, ſei die Regierung 


für die Berathung des Budgets und des 


wieder durch einen neuen Tarif abgelöſt werden Hemmelmark hier angekommen ift, an Bord der Ausgleichsproviſoriums im Herbſte verbürgen England. Bu. 
wird. Selbſtverſtändlich wird man bei der kaiſerlichen Yacht. Desgleichen gingen der würde. N Portsmouth, 30. Juli. Der König von 
Prüfung der Frage, ob die Kündigung des Meiſt⸗ Stationschef Admiral Köſter und der Ge⸗ Aus einem großen Theile des Zipſer Kos Siam ift heute früh kurz nach 9 Uhr hier elnge⸗ 


begünſtigungsvertrages mit den Vereinigten ſchwaderchef Vize⸗Admiral Thomſen zur Erſtat⸗ 
Staaten angezeigt erſcheint, auch die ſehr erheb⸗ tung von militäriſchen Meldungen an Bord der 
lichen Schifffahrtsinterrſſen nicht außer Acht „Hohenzollern“. 
laſſen dürfen.“ | Tegernſee, 30. Juli. Ihre Majeſtät die 
Man muß mit Spannung abwarten, ob die Kaiſerin iſt heute Mittag 1 Uhr 15 Minuten 
umgebildete Regierung dem Verlangen nach dem von hier abgereiſt. Die kaiſerlichen Prinzen ſo⸗ 
Zollkriege zu Willen ſein wird, nachdem Herr wie Herzog Karl Theodor mit Gemahlin und 
von Marſchall, der hierzu nicht „ſchueidig“ ger Tochter gaben Ihrer Majeftät das Geleit bis 
nug war, „ erſetzt“ worden. Der „Hamburger zum Bahnhof Gmund. Vor der Villa Niggl 
Korreſp.“ iſt bekanntlich häufig über die Abſichten verabſchiedete ſich Ihre Majeſtät von der Ges 
innerhalb der Regierung unterrichtet. | meindeverwaltung und der Schuljugend von 
— Die Adreſſe, welche der Landtag des Tegernſee. 
Fürſtenthums Lippe als Antwort auf die Thron⸗ 
rede an den Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld, 
Regenten des Fürſtenthums, gerichtet hat, hat 
folgenden Wortlaut: „Ew. Erlaucht geſtattet ſich 
der Landtag ehrerbietigſt ſeinen Dank für die 
ihm gewordene Botſchaft auszuſprechen und aufs 
wärmſte der in dieſer ausgedrückten Hoffnung 
beizupflichten, daß ein friedliches gemeinſames 
Wirken aller am Landeswohl Betheiligten im 
Verein mit Ew. Durchlaucht Regierung den 
vollen Segen für unſer Fürſtenthum herbeiführen 
möge, den wir von der endgültigen Erledigung 
des langen Thronſtreites erwarten dürfen. Es 
1 dem Landtage zur Genugthuung, daß 
as von ſeinem Vorgänger gehegte Vertrauen 
auf einen unparteliſchen und unanfechtbaren 
Rechtsſpruch ſich voll erfüllt hat. Möge Gottes 
reicher Segen über Ew. Erlaucht Regentſchaft 
und über Ew. Erlaucht ganzem Geſchlechte und 
demnächſtiger Fürſtenkrone walten! In feſter 
reue der Landtag.“ 
— Das königliche Provinzial⸗Schulkollegium 
der Provinz Brandenburg hat einen Berliner 
Lehrer, der den Kindern der hier anſäſſigen 
Polen Privatunterricht in ihrer Mutterſprache er⸗ 
theilte, im Disziplinarwege zu einer Gelditrafe 
von 250 Mark verurtheilt und ihm die Fort⸗ 
ſetzung dieſes Unterrichts unterſagt. In pol⸗ 
niſchen Kreiſen hat dies Vorgehen um ſo größere 
Aufregung hervorgerufen, als der gemaßregelte 
Lehrer die Saneheeune zur Ertheilung von Un⸗ 
terricht in Familſen und an Privatſchulen beſitzt 
und ſeit einer Reihe von Jahren unbeanſtandet 
davon Gebrauch macht. Es wird darauf hinge. Fürſtbiſchof von Brixen, dem Rector magni- 
wiesen, daß ein derartiges Verfahren mit der fieus der Univerſität Innsbruck, aus drei ge⸗ 
erſt kürzlich im preußiſchen Abgeorduetenhauſe wählten Abgeordneten, deren einen die Aebte von 
abgegebenen Erklärung des Kultusminiſters Dr. Wilten, Stamms und Fiecht aus ihrer Mitte, 
Boſſe: „die Regierung denke nicht daran, den einen der Propſt von Neuſtift, der Abt von 
Privatunterricht in polniſcher Sprache zu ver⸗ Marienberg und der Prior von Gries aus ihrer 
bieten“, im Widerſpruch ſteht. Er Beit Des | Mitte, einen der Landeskomthur des deutſchen 
ſtehen in Berlin neun Kleinkinder⸗Schulen und Ordens, der Propſt von Bozen und der Propſt 
zwei Fortbildungsſchulen, in denen der Unterricht von Innichen aus ihrer Mitte wählen; aus 
alu d durch d 155 7 5 1 Kt Boa ran bei abe Großgrundbe⸗ 
haltung wird dur eiträg J ſitzes, gewählt von der en Kurie: 
vereine und private Sammlungen beſtritten. Der 5 gemäß deulſchen Furde z, aus 
verurtheilte Lehrer hat gegen die vom Provinzial⸗ 
Schulkollegium gegen ihn verhängte Strafe Ver⸗ 
wahrung eingelegt und richterliche Entſcheidung 
beantragt. 


— Das Herrenhaus hatte in ſeiner letzten 
Sitzung am 22. Juli ein Geſuch des Oberſtaats⸗ 
Sens in Naumburg um Genehmigung der 
mufberfolgung gegen die „Magdeburger Volks⸗ 
b mme“ wegen Beleidigung des Herrenhauſes, 

egangen gu einem Artikel mit der Ueberſchrift: der Landgemeinden. Jede der beiden Kurien fo 
„Junge he dumme Jungen“ an die aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden wählen. 
Geſchäftsorduungs⸗Kommiſſion verwieſen. In Der Landesausſchuß als aus führendes Organ 
dem Geſchäftsbericht des Herrenhauses fin⸗ der Landesvertretung ſoll unter dem Vorſitze des 
det ſich nun folgende Stelle: „Unerledigt ge⸗ Landeshauptmannes aus zehn Beiſitzern be⸗ 
blieben iſt ein dem N von der könig⸗ ſtehen. Der Landeshauptmann ernennt für 
lichen Staatsregierung übermittelter Antrag auf Verhinderungsfälle einen Stellvertreter zur Lei⸗ 
Genehmigung. zur Strafverfolgung wegen e ſſes aus deſſen Mitte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Daß durch die Begehrlichkeit der Czechen 
auch in anderen öſterreichiſchen Kronländern 
weitgehende Auſprüche hervorgerufen werden 
mußten, konnte von Anfang an keinem Zweifel 
unterliegen. Von den italieniſchen Abgeordneten 
Südtirols iſt denn auch ſoeben ein Autonomie⸗ 
Vorſchlag gemacht worden, der den Gegenſtand 
der jüngſten Verhandlungen in Innsbruck bildete 
und in der Theilung des Landtages in eine 
deutſche und eine italieniſche Kurie gipfelt. Die⸗ 
ſelbe Theilung ſoll auch auf den Landesausſchuß 
Anwendung finden. Obgleich die Ablehnung 
dieſes Autonomie⸗Vorſchlages zweifellos er⸗ 
ſcheinen mußte, läßt ſich doch vorherſehen, daß 
die Agitation in Wälſch⸗Tirol in dieſer Be⸗ 
ziehung um ſo eifriger fortgeführt werden wird, 
als ſich in Böhmen bei Gelegenheit der Sprachen⸗ 
verordnungen zeigte, daß die Regierung ſelbſt 
vor Zugeſtändniſſen nicht zurückſchreckt, durch die 
die Grundlagen der Monarchie keineswegs ger 
ſtützt werden. Die „Voce Cattolica“ beginnt 
auch bereits mit der Veröffentlichung des Ent⸗ 
wurfes einer Reform der Tiroler Landesord⸗ 
nung, welchen die italieniſchen Abgeordneten dem 
Grafen Badeni zur Genehmigung unterbreitet 
haben. Der § 4 des Entwurfes enthält unter 
Auderem folgende Beſtimmungen über die zu er⸗ 
richtenden nationalen Kurien: Der Landtag 
theilt ſich in zwei Kurien, die deutſche Kurie 
und die italieniſche Kurie. Die deutſche Kurie 
beſteht aus dem Erzbiſchof von Salzburg, dem 


| 


neun gewählten Abgeordneten der Stadt Inns⸗ 
bruck und der übrigen Städte, Märkte und 
Handelskammern, aus 22 Abgeordneten der Land⸗ 
gemeinden. Die italieniſche Kurie beſteht aus 
dem Fürſtbiſchof von Trient; aus einem Ver⸗ 
treter des Propſtes von Arco und des Erz⸗ 
prieſters von Roveredo; aus fünf Abgeordneten 
des adeligen Großgrundbeſitzes der italieniſchen 
Kurie; aus ſieben Abgeordneten der Städte, 
Märkte und Handelskammern; aus Abgeordneten 


iner tung des Landesausſchu 
Rel⸗In feber der beiden 


Käufer 


kaufte für 401 und verkaufte für 382 Millionen. damm gehörigen Poſtpferden beſpannt 9 
Belgien kaufte für 576 und verkaufte für 348 wurde von dem Poſtillon Brehmer geführt, der 
Millionen. Die Schweiz kaufte für 325 und Wagen wurde zum Theil demolirt, Brehmer 


verkaufte für 330 Millionen. 
ren ſich auch die Ziffern der Vereinigten Staaten, 
welche für 338 Millionen kauften und für 336 
verkauften. 
Ankauf und Verkau 
7 
zoſen zahlten den Ruſſen 253 Millionen, wovon 
98 auf Getreide fielen, während die Ruſſen blos 
für 35 Millionen Ankäufe in Frankreich machten. 
Die Pariſer Preſſe konſtatirt denn auch mit 
Schmerzen, daß die Ruſſen trotz aller Freund⸗ 
ſchaft die Produkte der deutſchen Induſtrie denen 
der franzöſiſchen vorzuziehen fortfahren. 
en wählen die Abge⸗! Ausfuhr Frankreichs nach England iſt beſonders des 2. 


mitats, ferner aus Kaſchau und Iglo gehen Mel troffen. 
dungen über große Wolkenbrüche und heftige 
Gewitter ein. An mehreren Stellen iſt der Bahn⸗ 
verkehr eingeſtellt, weil durch das Austreten der 
Flüſſe die Dämme unterwaſchen ſind. Stellen⸗ 
weiſe ſteht das Waſſer meterhoch. 


Belgien. 


Brüſſel, 30. Juli. Bei dem geſtrigen Ban⸗ 
kett des internationalen Arbeiterverſicherungs⸗ 
Kongreſſes im Schloſſe Tervueren hielt Staats⸗ 
miniſter Beerngert eine Rede, in welcher er die 
Nothwendigkeit der Unfall⸗Verſicherung betonte. 
Linder ſprach dem Organiſations⸗Komitee den 
Dank aus. Dr. Boediker, von allen Seiten mit 
Beifall begrüßt, beglückwünſchte die anweſenden 
Staatsminiſter zu ihrem Programm und zu den 
Fortſchritten des Landes. Arbeitsminiſter Nyſſens 
pries die Freiheit, aber die Geſetzgebung müſſe 
helfend eingreifen. Deutſchland ſei bahnbrechend 
vorgegangen. Redner erkannte die Wirkungen 
des Kongreſſes an und dankte den Mitgliedern 
deſſelben, insbeſondere Dr. Boediker. Voigts 
toaſtete auf das belgiſche Volk. Heute Vormittag 
werden die Verhandlungen fortgeſetzt. 


Frankreich. 


Die franzöſiſche Generalzolldirektion hat die 
Handelsbilanz für 1896 angeihtoffen und ihre 
Ergebniſſe veröffentlicht. arnach beträgt der 
ganze Umſatz des letzten Jahres 9522 Millionen 
Franken, 12 Millonen mehr, als im Jahre 1895 
und 90 Millionen weniger, als der Durchſchnitt 
der fünfjährigen Periode von 18911895. 
Die Einfuhr nach Frankreich erreichte einen 
Werth von 4929 Millionen, 9 Millionen mehr, 
als im Vorjahre und 219 Millionen weniger als 
im fan Durchſchnitt. Die Aus fuhr bes 
trug 4595 Millionen, 5 Millionen mehr als im 
Vorjahre und 130 Millionen mehr als im fünf⸗ 
jährigen Durchſchnitt. Die Verminderung der 
Einfuhr war ſehr ſtark für die Lebensmittel, denn 
ſie betrug 63 Millionen, aber die Vermehrung 
der Einfuhr in allen anderen Artikeln hebt den 
Unterſchied faſt vollſtädig auf. Merkwürdig ge⸗ 
ring iſt die Betheiligung der franzöſiſchen Schiff⸗ 
fahrt an dem überſeeiſchen Handel Frankreichs; 
denn von 6618 Millionen ſind nur 3210 Millio⸗ 
nen an Waaren unter franzöſiſcher Flagge ge⸗ 
führt worden. Die Beziehungen zu den einzel⸗ 
nen Ländern weiſen große Verſchiedenheiten auf. 
Die einzigen Länder, welche mehr in Frankreich 
kaufen als verkaufen, ſind England, Deutſchland, 
Belgien, die Niederlande, die Vereinigten Staaten, 
Aegypten, Mexiko und Portugal. Der ſtärkſte 

d iſt England, welches im Jahre 1896 für 
1301 Millionen Waaren kaufte und nur 675 
Millionen an Frankreich verkaufte. Deutſchland 


u feinem Empfang war der Herzog 
von York erſchienen. a * 2 


Serbien. 2 

Belgrad, 29. Juli. Es geht das Gerücht, 
daß der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel Dr. 
Georgiewitſch abberufen werden ſoll. Man legt 
dieſe Abberufung als einen auf die Pforte bes 
abſichtigten Druck aus; die Animoſität gegen 2 
letztere wegen Vertröſtung der Serben in der 
Anerkennung ihrer Nationalität in Macedonlen 
iſt in Belgrad allerdings derart, daß ein folder 
Schritt wohl anzunehmen iſt. Andererſeits 
ſpricht man ſich mißfallend über die Thätigkelt 
des Dr. Georgiewitſch in der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt aus, indem er durch unvorſichtiges Operl⸗ 
ren Reibungen zwiſchen Serbien und der Pforte 
heraufbeſchworen habe. Man wünſcht deshalb, 
Novakovitſch, ſchon früher Geſandter in % 
ftantinopel und gewiegter Kenner der Verhält⸗ 
niſſe, dorthin zu ſenden. i 


& 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Juli. Für Unfälle auf der 
Straße, welche durch den ſchlechten Zu⸗ 
ſtand des Pflaſters entſtehen, iſt die Ge⸗ 
meinde haftbar! — ſo hat in einem für alle 
Ortsverwaltungen, z. B. beſonders auch ver⸗ 
ſchiedene Berliner Vororte, 1555 beachtenswerthen 
Rechtsſtreite, der durch alle Inſtanzen geführt 
worden iſt, jetzt das Reichsgericht entſchieden. 
In einer thüringiſchen Stadt war ein Dienſt⸗ 
mann beim Tragen eines Schrankes auf der 
Straße gefallen und hatte ſich dadurch einen 
mehrfachen Bruch der linken Knieſcheibe zu⸗ 
ezogen, fo daß er nach der Heilung dauernd in 
feiner Erwerbsthätigkeit beeinträchtigt blieb. 
Der ee ren a die 
chlechte Beſchaffenheit de raßenpflaſter 3 
Er das an der betreffenden Stelle ein L800 * 
hatte, und verlangte daher von der Stadt neben 
dem Erſatz der Kurkoſten eine Entſchädigung von 
5000 Mark. Da die Stadtverwaltung ſich eines 
Verſchuldens nicht bewußt war und die Feſt⸗ 
ſtellung einer Haftpflicht nur aus dem Grunde, 
ur 5 ee rn Unebenheiten“ 2 
eſaß, für unwahrſcheinlich hielt, ließ ſie ſich auf 
den Rechtsſtreit ein, wurde aber in allen bal 
Juſtanzen, Landgericht, Oberlandesgericht und 
Reichsgericht, für haftpflichtig erklärt. 2 
Ein trauriger Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geftern mahnte bei Gollnow. 
Als der um 8,54 Uhr in Gollnow abfahrende 
Zug erſt eine kurze Strecke nach Altdamm zu 
gefahren war, überfuhr er einen über das © 
leiſe der Bahn fahrenden Erntewagen. Letzterer 


Sehr nahe berüh⸗ ſowie die beiden Pferde getödtet, die Frau eines 
anderen Poſtillons, welche den Wagen begleitete, 
erlitt gleichfalls Verletzungen. 4 

— Die heutige Aufführung des Schwankes 
„Die Loreley“ im Elyſlum⸗Theater er⸗ 
folgt wiederum bei kleinen Preſſen. Morgen 
Sonntag geht, wie ſchon mitgetheilt, „Die Reſſe 
durch Berlin“ in Scene, eine der luſtigſtes 
älteren Poſſen, in welcher Herr Dir, Hanne ⸗ 
mann Gelegenheit haben wird, als „Athleten 
König“ eine feiner wirkſamſten Partien von 


zuführen. ; 7 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereit 
Armeekorps.) Geiger, Bizewachtmeiſtes 


Der größte Unterſchied zwiſchen 
f iſt bei den ruſſiſchen 


Bundesgenoſſen“ zu finden. Die Frau⸗ 


Die 


Ach ae 


Die 


vom Vandwehr⸗Bezirk Lötzen, zum Seronde⸗ 
Hleutenant der Reserve en! iments 


von Webel (pomm.) Nr. 11, lege izefeld⸗ 
webel vom Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum 
nde⸗Lieutenant der Reſerve des Grenadier⸗ 

g König Frie Im IV. (1. 
— Re, Hecht, wachtmeiſter Mn 

„ zum nde⸗ 

Lieutenant der Reſerve des 2. pomm. Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 17, — befördert. Mölhuſen, 


wurden. Herr Pezoldt als „Conte Erminio“ — 


5 


 Ranbich, 1 
Central⸗⸗ 3½ % 100,906 


2 
. 


* 


Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des pomm. 
gi (U Berlin), zum Bremiers 
teutenant befördert. Brügmann, Premier⸗ 
Lieutenant von den Pionieren 1. Aufgebots des 
Laudwehr⸗Bezirks Stralſund, zum Hauptmann 
befördert. Berg, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗ 
a Stettin, zum Sekonde⸗Lieutenant der 

erve des Pionier⸗Bataillous Nr. 17 befördert. 
von Schröder, Hauptmann von der Infanterie 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stettin, ein 
Patent ſeiner Charge verliehen. Bodenius, 
Rittmeiſter von der Reſerve des pomm. Train⸗ 
Bataillons Nr. 2, mit der Landwehr⸗Armee⸗ 
Uniform, Krauſe, Hauptmann von der Infanterie 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stettin, mit 
der Landwehr⸗Armee⸗Uniform, Fiſcher, Premier⸗ 
Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Naugard, Dießner, Premier⸗ 
Lieutenant von der Fußartillerie 1. Aufgebots 
des Landwehr⸗Bezirks Stettin, mit der Land⸗ 
wehr⸗Armee⸗Uniform, — der Abſchied bewilligt. 


ieee ee eee eee gt EF Hö 455 
Bellevue⸗Theater. 


War es Millöcker's „Gasparone“ oder war 
es die Beliebtheit der Benefiziantin Frau Agnes 
Wenkhaus, welche trotz der überaus ungün⸗ 
ſtigen Witterung geſtern dem Bellevue⸗Theater 
ein volles Haus brachte ? Wahrſcheinlich erwieſen 
ſich beide Magnete ſtark genug und die Erfchie- 
nenen werden mit dem Gebotenen ſicher in jeder 
Weiſe zufrieden geweſen ſein. Herr Dir. Reſe⸗ 
mann verfügt in dieſer Saiſon über eine Operet⸗ 
tenbeſetzung, auf welche er mit Stolz blicken 
kann, Kapellmeiſter und iſſeur geben ſich 
Mühe, das Beſte zu bieten, die Einzeldarſteller 
eigen daſſelbe Beſtreben und Chor und Orcheſter 
f ihren oft nicht leichten Aufgaben gewachſen. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht zu ver⸗ 
wundern, daß die Operetten⸗Vorſtellung auf einer 
Höhe ſteht, wie man ſolche nur ſelten 
findet und die Aufführung von „Gasparone“ gab 
28 wieder einen neuen Beweis dafür. Jedem 

nzelnen der Mitwirkenden gebührt volle An⸗ 
erkennung, Frl. Schwedler war die ſchwierige 
Partie der „Carlotta“ zugefallen und führte 
dieſelbe recht gut durch, beſonders geſanglich 
zeigte ſie ſich derfelben gewachſen. Frl. Tuſcher 
gab die „Sora“ und dies genügte, um 
eine flotte humorvolle Darſtelluug zu ſichern. 
Beneſtziantin hat ſchon früher die 

Zenobia“ hier gegeben und durch ihre Komik 
Erfolg erzielt, derſelbe blieb auch geſtern nicht 
aus; beſonders nach dem Kouplet „Es giebt 
keine Männer mehr“ wurde Frau Wenkhaus 
ſtürmiſcher Beifall zu Theil, und für die perſön⸗ 
liche Beliebtheit der Künſtlerin zeugten die duftigen 
Gaben, welche derſelben neben einigen anderen 
Geſchenken in verſchwenderiſcher Weiſe überreicht 


war trefflich bei Stimme und erfreute im 2. Akt 
eine Einlage, Herr Sieder war ein 
ebenſo lebhafter, wie humorvoller „Benozza“; 
der „Podeſta“ des Herrn Schumacher war 
eine überaus gelungene Leiſtung, dagegen ver⸗ 
rieth Herr Althauſer als „Sindulfo“ zu 
wenig den verſchwenderiſchen Lebemann, er 
gab mehr ein verzogenes Mutterſöhnchen. 
icht vergeſſen wollen wir Herrn Filisz⸗ 
czanko als „Maſſaccio“. Mit gewohnter Um⸗ 
ſicht führte Herr Kapellmeiſter Ohneſorg den 
Taktſtock und Chor und Orcheſter boten recht 
utes. a R. O. K. 


geſchäfts Karl Joh. Klingenberg u. Co., Kauf⸗ 
mann Wicke, wegen Betrügereien bei Makler⸗ 
geſchäften in 12 Fällen zu 3340 Mark Geldbuße 
oder 220 Tagen Gefängniß, einen Kommis wegen 
Beihülfe zu 80 Mark Geldbuße. 

Paris, 29. Juli. Das Kriegsgericht zu 
Orleans hatte zwei Soldaten des 82. Infanterie⸗ 
Regiments abzuurtheilen, die am 21. Juni deſer⸗ 
tirt waren und ſich bald nachher wieder geſtellt 
hatten. Nach Schluß der Verhandlungen warf 
der eine, Jolivet, nach dem Vorſitzenden mit ſeiner 

ütze. Die Mütze traf den Offizier auf die 
Bruſt. Darauf erfolgte in der üblichen Weiſe 
die Verurtheilung Jolivets zum Tode. 

Neapel, 29. Juli. Vor dem Schwurgericht 
der benachbarten Stadt Potenza wurde ſeit zwei 
Monaten ein Mordprozeß mit politiſchem Hinter⸗ 
grund verhandelt. Acht Grundbeſitzer aus Giota 
del Calle, unter ihnen der Oheim eines miniſte⸗ 
rlellen Abgeordneten, waren angeklagt, ihren 
politiſchen Gegner Vincenzo Taranto ermordet zu 
haben. Die einflußreichen Verwandten der Ans 
geklagten ſetzten alle Hebel in Bewegung, um 
eine Freiſprechung zu erlangen. Unter Anderem 
erreichten fie vom Juſtizminiſter, zwei Tage vor 
Beginn der Verhandlungen, die Verſetzung des 
Staatsanwalts, der im Prozeß die Anklage füh⸗ 
ren ſollte und ſich während anderthalb Jabren 


Berlin, den 50. Juli 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
tſch.⸗R.⸗Aul. 4% 105 908 Weſtf. Pfbr. 4% 102,00 

N > 3¼½ % 104,008 do. 3½ % 100,750 

do. 3% 97,758 | Wftp.rttich. 3¼ % 100,300 
Pr. Conf. Anl. 4%108,90B | Kurs u. Nu. 4% 104,50 
do. 3¼ % 103,900 Lauenb. Rb. 4% 104,50 
do. 3% 98,256 Pomm. do. 4% 104,50 
WP. St Schild. 3 / % 100,006 do. 3½ % 100,806 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101,250 Poſenſche do. 4% 104,40 
do, u. 3¼% 101,306 do. 4% 104.300 

Vom. Pr.⸗A.3½ % 100,906 Weſtf. 

Stett. Stadt: ’ Rentenbr. 4% 104,506 

Anl. 94 3½ % 100,606 4% 104,306 

Wſtp. P.⸗A. 3¼½% 100, 50% Schl. 4% 104,200 

Berl. Pfobr. 5% 120,10 0 Schl.⸗Holſt. 4% 104,40 
do. 4½ % 114,500 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101, 10bG 

do. 4% 112,5 0b Baier. An. 4% —,— 
do. 3½ % 103.8003 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗u. Nm. 3½ % 101.005 Aul. 1886 3% 98,706 

do. 4% —.— Omb. Rente 3½% —.— 
do. amort. 

Staats⸗A. 3½ % 100, 40b 
3% 93,406 Pr. Pr.⸗A. 

3¼ % 100,308 Bair. Präm.⸗ 


79% 100,60 
3% 93,408 Cöln.⸗Mind. 
0. 44 —.— Präm.⸗A. 3½% 137,808 
do. 4% 102,406 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100, 4% | Looſe 22,259 
ö Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
Jenerv. 430 Germania 45 
Berl. Feuer. 170 Mgd Feuer. 240 
L. u. W. 18 do. Mückv. 45 
Be erl. Leb. 190 Preuß Leb. 42 
Co lonia 400 
Goweorvia 51 


Biandb. ge 
Ofivr.Bbr 


Vomm. do. 3 


— 


Di 


— — 


„ 


Preuß Nat. 51 


gen unter Wuthgebrüll auf die Geſchworenen und 

ie Richter ein und drohten, ſie niederzuſtechen 
und alle Verwandten des Ermordeten aus Rache 
umzubringen. Inzwiſchen begann einer der Ver⸗ 
urtheilten, weil er ſich verloren glaubte, Einzel⸗ 
heiten des Verbrechens in den Saal hinauszu⸗ 
ſchreien und andere hochgeſtellte Mitſchuldige 
namhaft zu machen. Endlich beantragte ein Ver⸗ 
theidiger, die Geſchworenen ſollten ſich noch ein⸗ 
mal in ihr Zimmer begeben und einen neuen 
Wahrſpruch faſſen. Der Präſident willigte ein 
und die zu Tode erſchrockenen Geſchworenen 
gehorchten. Die wüthende Menge drängte ſich 
vor der Thür ihres Zimmers und an den Fen⸗ 
ſtern. Schon nach zwei Minuten kehrten die Ge⸗ 
ſchworenen zurück und erklärten die Angeklagten 
einſtimmig für unſchuldig! 


CCC ĩͤ 
Vermiſchte Nachrichten. 


£ Berlin, 30. Juli. Wiederum wird von un⸗ 
erhörten Mißhandlungen eines Inhaftirten auf 
einer hieſigen Polizeiwache berichtet. Nach den 
Mittheilungen der „Staatsb.⸗Ztg.“, welche durch 
die hieſige Preſſe geheu, handelt es ſich um 
Folgendes: 

! „Ein Telegraphenarbeiter Fiſcher wurde am 
vorigen Sonntag Nachmittag Zeuge einer be⸗ 
ginnenden Schlägerei, die an der Ecke der York: 
uud Belleallianceſtraße zwiſchen mehreren jungen 
Leuten ausbrach. Fiſcher trat dazwiſchen und 
ſuchte die Leute zu beſänftigen. Ju dieſem 
Augenblick kam der an der dortigen Ecke 
ſtationirte Schutzmann hinzu und forderte die an 
der Schlägerei betheiligten Perſonen und ebenſo 
den völlig unbetheiligten Fiſcher auf, mit zur 
Wache zu kommen. Fiſcher erklärte nun dem 
jungen Beamten, er ſei ja au der ganzen Ge⸗ 
ſchichte unſchuldig; er wiſſe aber als ehemaliger 
Soldat ſehr gut, was Disziplin und Ordnung 
ſei, und werde daher auch ruhig und ohne 
Widerſpruch dem Beamten folgen. Dies geſchah 
denn auch und die Geſellſchaft kam bald darauf 
auf dem in der Teltowerſtraße gelegenen zu⸗ 
ſtändigen 72. Polizeirevier an. Nun wurde das 
Nationale der Arretirten aufgenommen. Fiſcher, 
der, nebenbei bemerkt, vollkommen nüchtern war, 
konnte ſich nicht nur vollſtäudig legitimiren, ſon⸗ 
dern führte auch ſeine Militärpapiere bei ſich. 
Außerdem wohnt er in demſelben Revier, in dem 
das Polizeibureau liegt, und kennt mehrere Schutz⸗ 
leute des letzteren perſönlich. Als nun das Na⸗ 
tionale aufgenommen worden war, forderte man 
die Leute auf, in die Zelle hineinzugehen, bis 
man feſtgeſtellt habe, ob ihre Wohnungs⸗ und 
Namensangaben richtig ſeien. Auch Fiſcher 
mußte, trotzdem er durchaus legitimirt war, in 
die Zelle hinein. Nachdem er dort eine Weile 
geſeſſen, klopfte er an die Thür und fragte, als 
Schutzmann öffuete, ob er nicht aus der 
Zelle entlaffen werden könnte, da er doch ger 
nügend legitimirt und ja überhaupt an der 
ganzen Sache gar nicht betheiligt wäre. Der 
Schutzmann warf die Thür aber wieder ins 
Schloß. Nach einer Weile wagte Fiſcher noch⸗ 
mals zu klopfen. Und nun kommt derjenige 
Theil der Schilderung, der uns am unglaub⸗ 
lichſten erſcheint. 


ihm den Mund zugehalten. Das fürchterliche 
Hülfegeſchrei des Gemarterten, dem in Folge 
der bekannten Knebelung der Schweiß in Strömen 
iſt ſowohl in der Zelle 
wie im Hauſe gehört worden. Als man ihn 
ſchließlich nach längerer Zeit losband, habe ein 
Schutzmann zu ihm geſagt: „Bitte! ſouſt kommſt 
Du nicht los!“ Bemerkt ſei übrigens ausdrück⸗ 
lich, daß der Lieutenant des betreffeuden Reviers 
nicht anweſend war. Während die beiden Zellen⸗ 
inſaſſen um ½6 Uhr, alſo nach über zwei Stun: 
den, entlaſſen wurden, kam Fiſcher erſt gegen 
6 Uhr, alſo nach 2½ Stunden frei. Seine 
Freunde ſtanden noch unten, um auf ihn zu 
warten. Aber wie ſah dieſer aus! Seine 
Freunde kannten ihn kaum wieder; ſeine Sprache 
ar matt und farblos, ſeine Augen verweint. 
Der praktiſche Arzt Dr. S. Rahmer, Blücher⸗ 
ftraß: 6 ſtellte über den Zuſtand Fiſcher's wört⸗ 
lich folgendes Zeugniß aus: „Berlin, den 26. 
Juli 1897. Der Arbeiter Karl Fiſcher, York: 
ſtraße 6, wohnhaft, welcher ſich durch ſein 
Krankenkaſſenbuch ausweiſt, ſtellte ſich heute Nach⸗ 
mittag gegen ½5 Uhr bei mir vor. Sein Ges 
ſicht zeigte zahlreiche Verletzungen. Auf der 
linken Geſichtshälfte befinden ſich drei überein⸗ 
ander gelegene, über die ganze Backe hinweg⸗ 
gehende Striemen. Um das rechte Auge herum 


vom Körper lief, 


uegen meyrere grotzere Hautaoſchurrungen, das wortzer zu gehen. Mit dem „Gehen“ hatte es 
ugenlid iſt blutunterlaufen, im jedoch feine Schwierigken, 
kleiner Blut- — gar keine Füße hatte. Der gute Mann ftand| 

ften Stiefeln auf 


rechte obere A 
rechten Auge befindet ſich ein 


ränder leicht verklebt ſind. Der 


kommen heiſer. 


Wache hineingegangen iſt, 


in der er 2½ Stunden zurückbehalten wurde.“ 
Eine ſchleunige un 


klärung über die dieſem Bericht zu Grunde liegen⸗ 


den Thatſachen muß dringend gefordert werden. 


guß. Die Partie um den rechten Unter⸗ nämlich in den gut ausgeſtop 
kiefer iſt beträchtlich angeſchwollen. Auf der den Zehen und hielt mit großer Noth das Gleich⸗ 
Höhe der Schwellung befindet ſich eine etwa gewicht. Man zerrte den armen Rieſen zu einem 
2½ Zentimeter lange Hautwunde, deren Wund⸗ Gebüſche, da erſchten die Poltzel, verſchaffte dem 
0 Ver⸗ | Hartbedrängten Luft, und dieſer ſchleppte ſich 
letzte befindet ſich offenbar im Zuſtande großer unter dem Gejohle der gut gelaunten Menge zur 
pfuchiſcher Erregung. Die Stimme klingt voll⸗ Wachtſtube. Hier ſtellte es ſich heraus, daß der 
Dr. S. Rahmer.“ — Als Fiſcher „amerikaniſche Rieſe“ ein Landeskind ſei. Er 
beim Verlaſſen der Wache zum Wachtmeiſter, hatte zwar eine Legitimation, dafür aber kein 
den er traf, ſagte: „Sehen Sie nur, wie ich zu⸗ Geld bei ſich. Cadek drang darauf, daß der 
gerichtet worden bin!“ entgegnete dieſer: „Das Rieſe die Stiefel ausziehe; dieſer zog die Fuß⸗ 
werden Ste ſich wohl ſelbſt geſchunden haben.“ bekleidung von den ſchwergeprüften Füßen und 
Thatſache iſt unumſtößlich, wle mehrere Zeugen ſtaud nun neben Cadek um drei rechtſchaffene 
übereinſtimmend beftätigen, daß Fiſcher ganz ge⸗ Zoll alten Syſtems kleiner da. Während Cad 
fund und ohne die geringſten Verletzungen in die ſein Recht geltend machte, packte der „Nieſe“ da 
und daß er in oben Paar Stiefel in eine, den Zylinderhut in die 
beſchriebenem Zuſtande die Wache verlaſſen hat, andere Hand, warf den Havelock über die Linke 
und ſchlich zur Hinterthür hinaus, wo ſeiner be⸗ 
genaue amtliche Auf⸗ reits eine Droſchke harrte, und verſchwand. Als 


Cadek, von der Polizei „auf den Zivilrechtsweg 
gewieſen“, mit feiner Suite der Bude zuſchritt, 


Die Polizeibehörde iſt verpflichtet, auf dieſe An⸗ um ſich hier an irgend etwas ſchadlos zu halten, 
ſchuldigungen gegen eine Reihe ihrer Beamten bemerkte er zu ſeinem Leidweſen, daß, ſo weit 
bündige Antwort zu geben und eine genaue Dar⸗ ſein Auge reichte, von einer „Rieſenbude“ keine 


ſtellung der Vorgänge an 
Oeffentlichkeit zu unterbreiten. 


theiligten Beamten mit aller Schärfe der Dis⸗ 


ziplinargewalt und des Strafgeſetzes vorgegan⸗ Odenwald wird gegenwärtig ſehr über 


gen wird. 


f jener Polizeiwache der Spur iſt, dieſe vielmehr binnen der paar Minuten 
e Die Bürgerſchaft vom Platze „bis zur Unkenntlichkeit“ verſchwunden 
Berlins darf erwarten, daß, wenn die geſchilder⸗ war und nur der künſtliche Hügel 
ten Vorgänge ſich bewahrheiten, gegen die be⸗ wo Troja ſtand“, bezeichnete. 


„den Platz, 


Im hinteren 
die 
einem baieriſchen 


Erbach i. O., 26. Juli. 


Zigeunerplage geklagt. 


— Die Kaiſerin intereſſirt ſich fehr lebhaft Dorfe unſerer Nachbarſchaft hatte ſich am 


für das Lieblingsinſtrument des Oberbalern, die Donnerſtag eine ſtarke Zigeuner bande 
ebenſo Ohne Weiteres trieb man die 
volksthümlich, wie ſalonfähig wurde, war das Wieſen. Der 

Verdieuſt des verſtorbenen Herzogs Max in der Einwohner 
Baiern, des Vaters des Herzogs Karl Theodor, Landwirthe 
Er wiederholte Aufforderung zur Abreiſe blieb er⸗ 
weſentlich protegirte eine große Anzahl Zither folglos. 


Zither. Daß die Zither in Baiern 


der Kaiſerin von Oeſterreich u. ſ. w. 
klubs und begünſtigte auch, daß dies Volksſpiel 
in künſtleriſchen Formen ausgeübt wurde. Be⸗ 
ſouders die weibliche Bevölkerung kultivirt das 
melodiſche, ſentimentale Zitherſpiel, wobei in den 
Klubs vielfach neben der Zither die Streich⸗ 


feſtgeſetzt. 
Pferde auf die 
ſofort gemachte Vorhalt ſeitens 
hatte das Ergebhniß, daß die 
noch ausgelacht wurden. Eine 


Da griff man zu jenem probaten 
Mittel, der Feuerſpritze. Etwa zwanzig beherzte 
Männer rückten gegen die Bande aus und über⸗ 
goſſen die braunen Widerſpenſtigen mit einem 
kalten Strahl. Die angeborene Waſſerſcheu 
machte den Zigeunern Beine, und die Geſell⸗ 


zither angewendet wird. Eine Autorität auf ſchaft fuhr unter dem Gaudium der zahlreich 
dem Gebiete der Zither iſt der herzogl. baier. herbelgeeilten Dorfiugend ſchleunigſt von dannen. 


Kammervirtuos Freytag, der einſt bei den erſten 
Gärtnerplatztheater⸗Enſembles als Zitherſpieler 
mitreiſte. Er erfand eine Harfenzither und 
wurde berufen, der Kaiſerin vor ihrer Abreiſe 
von Tegernjee auf dieſem Inſtrument etwas 
vorzuſpielen. Die Kaiſerin hörte auch wieder⸗ 
holt Vorträge des Tegernfeer Zitherſpielers, 
Bäckermeiſters Silberbauer. Prinz Adalbert 
nimmt jetzt mit vielem Intereſſe Zitherunterricht. 

— Aus Breslau, 30. Juli, wird gemeldet: 
In Folge zweitägiger anhaltender Regengüſſe, 
welche namentlich im Gebirge vielfach wolken⸗ 
bruchartig waren, wird von ſämtlichen Zuflüffen 
der Oder Hochwaſſer und Ueberſchwemmung ge⸗ 
meldet, wodurch großer Schaden an Feldfrüchten 
angerichtet wurde. Viele Brücken ſind fort⸗ 
geriſſen. In Glatz ſteht der untere Theil der 
Stadt unter Waſſer. In Schreiberhau iſt die 
Ueberſchwemmung in Folge eines geſtrigen 
Wolkenbruches größer als ſeit 20 Jahren. Bei 
Schönau an der Katzbach iſt der Bahnverkehr 
unterbrochen. Von Gefahr für Menſchenleben 
iſt bisher nichts gemeldet. Und aus Reichen⸗ 
berg, 30. Juli, kommen endlich gleiche Meldun⸗ 
gen: In Folge fortwährenden Regens herrſchen 
im ganzen Norden von Böhmen Ueberſchwem⸗ 
mungen, die große Verheerungen anrichten. 
Mehrere Meuſchen fanden in den Fluthen den 
Tod. Ein Stadttheil iſt hier vollſtändig unter 
Waſſer. In verſchiedenen Fabriken ruht die Ar⸗ 


nehmen, eine Belohnung von 20 Fl. verſprach. 
Die Kunde vernahm auch der „etwas zu groß 
ausgefallene“ Zimmermann Joſef Cadcek, der 
ſofort Luft verſpürte, ſich um den Preis zu bes 
werben. Alsbald ſchloſſen ſich ihm die Kame⸗ 
raden an, und man zog zur Pauoramabude. 
Hier erlegte Cadek majeſtätiſch ſein Eintrittsgeld 
von 5 Kreuzern, während die Kameraden draußen 
auf die 20 Gulden warteten, die zu vertrinken 
man bereits im Freundſchaftskreiſe beſchloſſen 
hatte. In dem Innenraume der Bude angelangt, 
bemerkte Cadek den Rieſen, der, auf einem 


künſtlich geformten Hügel ſtehend, alle Neben⸗ 9 


ſtehenden bedeutend überragte, ließ jedoch den 
Muth nicht ſinken. Dagegen ging es dem 
Rieſen ſchlecht. Er wurde kreidebleich, als er 
des baumlangen Cadek anſichtig wurde, und 
wollte ſich zu dem „Wettkampfe“ auf keinen 
Fall verſtehen, da ihm augeblich von dem be⸗ 
ſtändigen „Hand in die Höhe halten“ der Arm 
ſchon wehe thue. Cadek ließ jedoch nicht locker, 
wurde ſchließlich unangenehm, und die draußen 
wartenden Kameraden drangen in die Bude ein, 
zerrten den „Rieſen“, der nur mit vieler Mühe 
vom Fleck kam, zur Bude hinaus und zwangen 
auch den „Impreſario“, auf die Polizei mitzu⸗ 
gehen. In dem Trubel gelang es dem Impre⸗ 
ſario, zu entweichen; der Rieſe geſtand offen, 
keinen Kreuzer bei ſich zu haben, aber die Menge 
war unerbittlich und zwang den „Rieſen“, zur 


Laibach, 30. Juli. Nach heutigen Gewittern 
folgte plötzlicher Temperaturſturz und trat 
Schneefall ein. 5 


Schiffs nachrichten. 
London, 29. Juli. Nach einer aus New⸗ 
york bei „Lloyds“ eingegangenen Depeſche vom 
heutigen Tage hat der Schuelldampfer der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Normannia“ einen Bruch oder eine andere Be⸗ 
ſchädigung der Kurbelwelle erlitten und wird vor 
85 5. Auguſt die Rückreiſe nicht antreten 
önnen. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 30. Juli. Zucker. 

zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
KRornzuder exkl. 88 Proz. Rendement 9,25 bis 
9,45. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,65 bis 7,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis ——. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,20 G., 8,30 B., per 
Auguſt 8,27½ bez., 8,30 B., per September 8,35 
G., 8,40 B., per Dftober- Dezember 8,47 ½ G., 
8,52½ B., per Januar⸗April 8,70 G., 8,75 
Behauptet. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 116 000 


Korn 


nn e 


= 


Zentner. a 
Hamburg, 30. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Raf fete. (Vormittagsbericht.) Good anerage 


Santos per September 36,50 G., per Dezember 
37,50 per März 38,00 G., per Mai 
38,50 G. 

Hamburg, 30. Jull, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt, Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,25, per 
Auguſt 8,27 ½, per September 8,35, per Oktober 
8,42 ½, per Dezember 8,55, per März 8,77 ½. 

uhi 


g. 
Bremen, 30. Juli. Baumwolle ruhig, 
41,50. Petroleum ruhig, 5,05 B. 

Havre, 30. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 45,25, per September 45,50, per De⸗ 
zember 46,25. Ruhig. 

Glasgow, 30. Juli, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 43 Sh. 11½ d. Stetig. 

Petersburg, 30. Juli. Weizen loko 10,00, 
Roggen loko 6,00, Hafer loko 3,60—3,90, Lein⸗ 
faat loko 10,50 —10,75, Hanf loko —.—, Talg 
loko —.—. do. per Auguſt —,.— — Wetter: 
Bewölkt. 


% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


der Rieſe eigentlich 


4 krägt keinen Augenſchutz mehr. 


r Depeſchen. 
Berlin, 30. Juli. Der Reichskanzler Hohen⸗ 
lohe und der Staatsſekretär des . 
v. Bülow werden die Reiſe nach Petersburg in 
den erſten Tagen des Auguſt gemeinfam von hier 
aus antreten. 

„ Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter Vorſitz ſeines Vizepräfiden⸗ 
ten Dr. v. Miquel 2 einer Sitzung zuſammen. 

— Dem „B. T.“ zufolge iſt der Chef des 
Militärkabinets, Generallzeutenant v. Hahnke, in 
ſehr ernſter Weiſe erkrankt. 

— Der Raifer iſt, einer Meldung aus Kiel 
zufolge, für heute an Bord des „Kurfürſt Fried⸗ 
rich Wilhelm“ überſiedelt, während die Nacht 
Hohenzollern“ Kohlen einnimmt. Der Kaiſer 


— Auf der Reiſe nach Rußland wird dem 
Kaiſer auch das Muſikkorps der zweiten Matroſen⸗ 
diviſion begleiten. — Das erſte Panzergeſchwader, 
welches am 2. Auguſt nach Kronſtadt geht, trifft 
am 14. Auguſt auf der Danziger Rhede ein und 
hält am 16. die große Schießübung ab. 

— Dem General⸗Feldmarſchall Grafen Blu⸗ 
menthal, welcher ſein 70jähriges Dienſtjubiläum 
heute in Quellendorf bei Köthen beging, wurden 
zahlreiche Glückwunſchtelegramme übermittelt, 
darunter ſolche vom Kaiſer und von den deut⸗ 
ſchen Fürſten. 

— Wie aus Thorn gemeldet wird, ſollen 
— gutem Vernehmen nach — zum Herbſt die 
ruſſiſchen Zollvorſchriften weſentlich erleichtert 
werden. 

Bochum, 30. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Verwaltungsrath hat beſchloſſen, der Ge, 
nerulverſammlung bei ca. 1 900 000 Mark Ab⸗ 
ſchreibungen und neben erheblichen Zuwendungen 
an den Arbeiterfonds und die Beamtenpenſions⸗ 
kaſſe die Vertheilung von 12½ Prozent Dividende 
vorzuſchlagen. 

Samburg, 30. Juli. Der Kommis Wil⸗ 
liam Hilpert, ein geborner Engländer, Ange⸗ 
ſtellter der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, iſt mit 50 000 Mark in Depot⸗ 
ſcheinen durchgegangen. Hilpert iſt mit dem 
Dampfer „Seamear“ nach London geflüchtet. 
Wien, 30. Juli. Das immer noch anhal⸗ 
teude Regenwetter nimmt den Charakter einer, 
Kataſtrophe an. Von allen Seiten laufen Hiobs⸗ 
poſten ein. Die tiefer gelegenen Stadttheile 
ſtehen unter Waſſer. Die Häuſer mußten von 
ihren Bewohnern verlaſſen werden. Die Zufuhr 
von Lebensmitteln nach hier ſtockt gänzlich. Alle 
Preiſe ſind rapide geſtiegen. eute Mittag 
ſtürzte ein Gerüſt an der Schwarzenbergbrücke 
ein, wobei 5 Arbeiter in der hochangeſchwollenen 
Wien ertranken, die übrigen konnten gerettet 
werden. Der Südbahnviadukt bei Baden 
hat ſich geſenkt, ſodaß der Bahnverkehr 
eingeſtellt werden mußte. In Reichenberg und 
Jägerndorf find viele Häuſer eingeſtürzt und 
—— Menſchen umgekommen; Iſchl ift übers 
chwemmt, ebenſo der Badeort Eichwald bei 
plitz. Die Nachrichten aus Steiermark, Ga⸗ 
lizien und Ober⸗Oeſterreich find ebenfalls beſorg⸗ 
nißerregend. Der Telephon⸗ und Telegraphen⸗ 
verkehr iſt zum größten Theile geſtört. ie 

Paris, 30. Juli. „Gaulois“ meldet, die 
holländiſche Regierung habe ihren Geſandten in 
Athen beauftragt, der philhelleniſchen Legion, die 
ſich bei Pharſala ſo tapfer geſchlagen, glänzende 
Angebote zum Anwerben für die holländiſche 
Kolonialarmee zu machen. Eine Anzahl Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften hat die Pfferte an⸗ 
genommen. i { 

Toulon, 30. Juli. Auf der Iujel Por⸗ 
tuverolles iſt an ſechs Punkten eine große Feuers⸗ 
brunſt ausgebrochen. Zwei Drittel der Wal⸗ 
dungen wurden zerſtört. Nur unter Aufwen 
. großer Mühe gelang es, die Stadt zy 

en. 5 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 31. Juli. 8 
Ziemlich trübe und regneriſch bei mäßigen 


nördlichen Winden und wenig veränderter 


Waſſerſtand. 


Am 29. Juli. Elbe bel Auſſtg — 0,14 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,35 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,05 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,48 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,48 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,09 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
Fa Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 

eter. — Weichſel bei Thorn ＋ 0, 
Meter. — Am 28. Juli: Nege bei ib + 0,4 
Meter. gr) 2 : 
PPP 

ide — nur ächt, wenn dire 
Henneberg-Seide 5 menen a Diet 
zogen — schwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. big 
Mi. 19.65 p. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuftert, 
Damaſte ꝛc. (ea. verſch. Qual. und 2000 perſch. 
rben, Deſſius ꝛc.), porto- und steuerfrei ing 
us. Muſter umgehend. — Durchschnitti; 


or: oa. 2 Millionen Meter. / 
ae G. Henneberg(k. u. k. Hofl.) Türioh 


— 
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N. Grassmann, 
Der Krieg von 187071 
zeichen Frautreid, und Deulſchland. 
288 Belten 18%. Zweite Aufl., broeh. 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


— — Zuſendung durch die Poſt 
ug Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Hoh t 10 (in Laden). 


k i 6 
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Verdi agung 
after mit —_ der Steine am 16. Augft 


Etetiin, den 25, 
Ka eee 8, 
Stettin, den 27. Juli 1897, 


Bekanntmachung. 


Lieferung 

5 gm Granit-Meibenſteinen J. Klaſſe, 
1000 gm Granit⸗Bürgerſteigplatten, 
3000 Ifbe. m Granit⸗Bordſchwellen, 
1000 Ifde. m Granit⸗Sohlſteinen, 
100 Ifde. m Granit⸗Bogenbordſchwellen, 
100 Ifde. m ——— 
1500 qm Cementp 


tg Wehe der feelin Ausſchreibung vergeben] Abfahrt 3 Uhr Morgens. 
erden. 
ya ebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, „ Swinemünde — H 
1 . K aha 1697, Vormittags 11 1½ Uhr, im 


S im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
* a in 4 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

en wird. 

erdingungs -Unterlagen find ebendaſelblſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2% (wenn in Briefmarken, 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. A 


Stettiu, den nn 9 1897. 
Bekanntmachu 
Wegen rang Kurden Kuh das ftäbkiiche 
Rohrnetz findet am 2. Auguſt 
a — 8 Fi ns Stunde, eine — 
ſperrung der erlei au 
in der Pladrinſtr. in Wallſtr. von der . 


1. p. D. „Das 


Abfahrt 6 Uhr W 


Fahrpreis I. Platz % 3,—, 


der 

bis zur Kirchenſtr., am 6 am Zimmer: 

platz und für die Grundftücke G r. Laſtadie Nr. 56—58 
tt. 

2 Dingiftrat. Gas- u. Wafferl.-Depntation. 


Bad JImenau in Thür, 
Sanitätsrat Dr. Prellers 


Wasserheilanstalt 


4.80, 1 1 
von Wollin 6.30 Uhr Abends. 


* die 
i en 
1, zu löſen. 


* 


Progr. kostenlos. 


ö ein kaufm. 
Am 2. Aug. er. Weng. bei mır rell. 


Ausbild. in kurz. Zeit Breiteſtr. 68, III, b. Handels⸗ 
lehrer Mebes in den Tages⸗ u. Abendſtunden. 


REN Stettin-Messenthin-Pölitz. von 
SB., 


Abfahrt von Stettin 3 U 
Ertrafabrten am Sonntag, den von Samt 2,30 Uhr Nachm. 
1. Auguſt, bei Hunger Be per 
lamander‘ und „ 
a) A 


be, Bollwerk 1, erhältlich. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
7% Uhr Morgens. 5½ Uhr Morgens. 
9, „ Abends. 9½ „ Vormittags. fiber 2 Mo preiswerth zu verkaufen 
wi Stettin Meffenthin. | ir. 2. E.. 2b. E55 b. 2, Boblment10, eh. 

1 0 Stettin: — u — 5 11 

a Uhr Vormittags. mittags. 1 
% e cee, "7. ende ort! 
85% * Abends. 91 5 a 5 


Bei N Touren wird auf den Zwichenſtationen nicht 


anden und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Me uche Touren. 
Oscar Henckel. 


Inſel Bornholm. 1 


Mein Ehrenwort, 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 1. Auguſt: 


J. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 


Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin Swinemünde und zurück % 3,00, 
Heringsdorf 0 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Rückfahrt 6 Uhr an 


IL Nach 8 ’ 
b. J., Berg- und Ost-Dievenow und | 
- zurück ö 

p. D. „MISsdroy“. 
u 5 Sn Morgens. 3 von Oſt⸗Dievenow 
= Diepenomw 445, von Cammin 5.15, 


. nach Wollin⸗Cammin 1. Pl. % 3,00, 
I. Pl. A 2,00, nach Dievenow 1 3,50. 


d vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
J. F. Braeunlieh. 


Sonntag, den 1. 


Sonderfahrt 
nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Frela“. 
Uhr 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
— . — * 6,00 Find in meiner Fahrkarten g 
J. F. Braeunlich. 


1 gut mne, Gartengrundfä, 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


orie 
— Meumatshufloniemu*) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


notariell 
r 
Zahl bear, 


4 * ö N 


das ich gegeben, halte ich für alle Zeitem aufrecht. f 
Ich leiste vollen Ersatz für jeden von mir gekauften Seidenstofl, der nach 
kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 
wird umgehend in der Weise erledigt, dass die betreffende Käuferin neuen 
Seidenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kostenlos zugesandt erhält. — 


G. Henneberg's 


Seiden- Fabriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


Zürich 


(Schweiz). 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
u Stargard i. Pomm. 


gegengenommen; jede gewünſchte A wird gern 


Wall 20. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule 
Dr. Sobotta. 


Mi önigliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlch 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes fein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen find für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Nieife⸗ 
zeugniſſe von den preußischen Staatsbehörden vorzugsweiße als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 

* —. koſtenfrei durch die 


Gutsverfauf. 


Haff“. 


II. Platz 1 1. 


Direktion. 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, unweit der 
lichem lebenden und todten Inventar, ſchönen Gcb duden, 
Erbſenſchäl⸗ und Gerſtengraupen⸗Fabrik und Mahlmühle. Ziegelei, ſowie 2480 
werth zu verkaufen. Alles befindet Ah in gutem Zuſta 
werden. Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei 


450 bgaren G. 


Gustav Nickell, 
Auguſt: 


Woll⸗ und Getreide- Kommi ſiousgef chat 


Sehr Er. 


Rentengutskäufe. 


Von den er Gütern, welche die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/4, 
im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 1896 Größe von ca. 9000 Morgen zu Colom⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, find jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


Morgens. Rückfahrt 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
I 200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute Gr. ⸗ K Kl lin ſch 


Br: e e en Wieſen: II. noch 750 Morgen Acker, meiſt au der Chauſſee, und 
Sie 


„von dem Gute Eiſenthal I ur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 
gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 


worin 5 . Bruchwieſe, eventl 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 
Ich bin von der ug beauftragt, * ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, —— ar in Größen zu freihändig oder Nentengüter. 
reiſe ſind billig geitelt u; die 5 gungen ſehr gün 
Acker, die Wiesen und Torfſtich ſind gut, ebenſo der Stand der E von denen 
jeder aug ei erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe, 
2. e Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 
am Orte. 
Du Gr.⸗Alinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poft. 
eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiſtet, auf Wan auch Neubauten übernommen. 


. * — 4 Co., Fiberfeld, leien ſind vorhanden. 
11 1 b Aae e patent. fl. e e Sa Gr Umzugstoften 
Ar 25 undſtück wird schuldenfrei abgetrennt, werden Theil vergütet. 
Hotel e ligdommen, — Bu Weiter gewiiste Unstunft ertbeile ich gerne Toftenfrei 22 
gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern „ n N. erent 10 
bi vr herrlich ſchönen Juſel beſtens empfohlen vom — 0 = —.— a ? 
x \ Ber. St. Morde‘ a * 
e Chr. Nielsen. \ 3 und Enalor d. 11 


Der Unterricht bee am 21. Oktober d. Js. Anmeldungen werden 
mündlich, wie ſchriftlich von dem Unterzeichneten oder deſſen Vertreter — Zeit ent⸗ 


ertheilt. 
Das Geſchäftszimmer der Schule befindet ſich Stargard, Großer 


‚1174 mit 11568 96 Reinertrag, mit reich⸗ 
mpfbrennerei (84000 Liter Contingent), Meierei, 
efällen, iſt ſehr preis: 
und kann das Gut zum Antauf nur empfohlen 


Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 10. 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


1. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebäuden, 


nzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


An jedem Semage ihren des Sommers: | 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stetiin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


ver Salon Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Nückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Nach dankt in Stinemänbe: 
Br Fahrt nach Heringsder f. ai 


Swinemünder Dampf hiffahris- 
 Actien-Gesellschaft. 
Maschinenfabrik. 

Eine rentable Dampfer-Neparatur 
Werkſtatt m. Dampfbetrieb u. vollſtaͤndig. 
Einrichtung, großer Kundſchaft, uusgezeichn. 
Lage an der Havel, iſt gegen Kaution von 


mindeſt. 2000 6 fofort 3. 
ev. m. größerem Terrain 2 Lata verkaufen. 


P. Diedrich, Werfer, 100. 
Jeder Verſuch 


wird 
tt u. 3 


Maier: 
2 


Waklersbausen-Enpael. 
Generalvertreter für Stettin 


and Umgebung: 


C. F. Ladewig, 
Turnerstrasse 31. 


Johannistranben u. Johannis 
beerſaft ift zu haben 
Turnerſtr. 18a. 


Ein guter Stamm junger Enten 


in en dane, 4 4 des Grübel, Uuguftike. 28, 


(Inh. Ost ind. Sante 0,25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 


Huren 8. Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E.Lahri. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
— —— Paradeplatz. 


E Kirſchſaf, 2 


täglich friſch von der Preſſe 
Liter 45 Pf. 


C. N. Henn, 


Gr. Oderſtr. 3 u. Bollwerk 32. 


Verehrte Raucher! 
Kauft Kriam 


Krian iſt 1 hochfeinem Aroma 
ühnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 3 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 A, 
Jabrik⸗Niederlage bel: 
Carl Bosso maler, 5 Kleine Domſtr. 


| ser be e al Band. i, 1.2: U IBe Wehe 10, BE 3 Eiaker Ramamcı Ai e c Pen. „Lindenstraße 28, 
. WBeabots, U d Wuſserleitun g ene renbergh . 1 un. ger Friedrich Harlstrasse 6, mE nsenfir. 8, T . 1 Tab. Mäbchlnm.4.1. 10 A ng 2 rg ein Laden zu keep 
mn Vallon den Methan 20% n mac uch Ferhat Wu von 6. Etulm ane und . PT. m.tob, Diäten. 1 10 \ 2. iin Näheres Kirchplatz 3, 1 — 
8 en. *, ken Winter-] Zubehör durch Töhnize, Nduiniftrator, Midi. 2. sr j 
us, leine 2 1 e zum part., m. Zubeh., 3. 1. Oktober. möbliertes Zimmer a0 Dermietben. 
92 1 7 ‚Bobugimmern, ou ig Bade- 5 Stuben. 2 Stuben. nr 1 . mößl, — deine 
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En Kandidat Heeſe um 2½ Uhr. 
5 err Kandidat Heeſe um 10 
N Ee err Prediger S 
* Herr Paſtor Hünefeld a 11 Uhr. 


5 eune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
* * — 00. 


Arbeitskrafl. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


1 (19, Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 
11. Kapitel. 


Einen weiten, dunkelblauen, mit 2 An⸗ 
gora gefütterten Radmantel um die Schultern 
jelegt, deſſen breite weiße Pelzaufſchläge das 
indlich roſige Geſichtchen ganz wundervoll kleideten, 
ſteckte Lorle das Köpfchen zur Hausthür der Villa 
Wenkhard hinaus und begutachtete die Witterung. 
Ein dichter, faſt undurchdringlicher Nebel lag ſeit 
dem frühen Morgen über Haus und Garten und 
hüllte die Landſchaft ringsum in trübſeliges Grau. 
Zum Spazierengehen ſchien es allerdings nicht 
geeignet, da nebenbei das Thermometer kaum 4 
Grad zeigte und die im Wege liegenden herabge⸗ 
fallenen Herbſtblätter Spuren feuchter Nieder⸗ 
ſchläge bewieſen. Allein die junge Frau hatte 
einen nöthigen Gang vor und mußte hinaus; ſie 
hob den Saum des Kleides ſo viel als möglich 
empor und ſchritt mit den in ſtandfeſten Boots 
ſteckenden, kleinen Füßen tapfer durch Nebel und 
äſſe dahin. Binnen Kurzem war das hohe 
Gußeiſenthor, welches das Wenkhardſche Grund⸗ 
ſtück von der Straße ſchied, erreicht und leiſe zog 
e die ſchwere Pforte wieder hinter ſich zu. 
Ohne ſich umzuſehen, ſtrebte ſie vorwärts der 
etwa fünf Minuten von den Etabliſſements ihres 
atten entfernten Arbeiterkolonie zu. 
„Dieſe beſtand aus mehreren großen, rothen 
Backſteinhäuſern, worin die in der Fabrik be⸗ 
ſchäftigten Leute für geringe Miethe hübſche und 
luftige Wohnungen fanden. Bereits zu des ver⸗ 
ſtorbenen Kommerzienraths Zeiten waren die Ge⸗ 
bäude errichtet worden. 2 
„ Ein Flug Krähen zog kreiſchend über dem 
Kopfe der jungen Frau dahin, während das 
chrille Glöckchen der Fabrik die Mittagszeit ver⸗ 
ündete. 
„Das iſt die Gnädige!“ ſagte plötzlich eine 


2 Heute früh 5 Uhr 45 Minuten verſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Wittwe 


Auguste Richter geb. Grell. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. 5 Uhr 
von Kronenhofſtr. 12 aus ſtatt. 
Stettin, 30. Juli 1897. 
Gustav Berndt und Frau 
Marie geb. Richter, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 1. Auguſt (7. nach Trinitatis). 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Oberpfarrer Berg um 10¼ Uhr. 
I Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Kandidat Fürer um 5 Uhr (Prüfungspredigt). 
1: Jakobi⸗Kirche: 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Labs um 8½ Uhr. 
Derr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Reyher um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 


— 


v 
Derr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr 


7 3 (Militärgottesbienft.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Rohde um 2 Uhr. 
* Peter- u. Paulskirche: 

r Superintendent Fürer um 10 Uhr. . 

— - 3 Beebigf, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Simon um 3 Uhr. 

2 Gertrud ⸗firche. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

; Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Kandidat Wellmann um 2 Uhr. 

Liutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 

5 ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Kandidat Ritter um 9 Uhr. 

aubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtr. 36): 
berr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

\ Brüdergemeine: Coangel. Vereinshaus, Eingang 

Eliſabethſtraße. 

Sonntag Nachm. 4 Uhr: Miſſionsfeſt. Herren Prediger 
Redlin, Silex, Kopp und Grunewald. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. 

In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

11 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 


: 2 Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg,). Sonntag Abd. 
B Uhr: Thema: „Der große Betrug. Dienſtag Abend 


8½ Uhr: „Freiheit. 
7 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Br Prediger Liebig um 9½ Uhr, 
Herr Prediger . um 4 Uhr. 
* Beringerſtr. 77, p. r.: 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
„Sonntag und Mittwoch Abends um 8 Uhr Bibel⸗ 
fſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗ Bredow, Feldftr 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 


3 Sonntag Vorm. 9/, Uhr. Abends 7½ Uhr Predigt, 


Bun Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Prediger Hanke. 
Er Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Klug um 2½ Uhr. 
X (Kindergottesdienſt). 
Salem. 


* 


Herr Kandidat Hoepffuer um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Händler um 5 Uhr. 


Luther⸗Kirche (Oberwiel): 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 


Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Kandidat Müller um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


; ‚Here Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 


= Nemitz (Schulhaus): 
DWerr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
err Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
err Paſtor Hoffmann um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


em 


te 


N 3 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


E 5 Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
an 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
er Schweder um 10 Uhr. 


Predi 
Luther⸗Kirche : 


weder um 2½ uhr. 
ommerensdorf: 


Am Sonntag, den 1. Auguſt, Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatbereins in der Aula des 


Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder] =: 


hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 


Paſtor Hoppe aus Blumberg halten. 


rauhe Stimme halblaut hinter ihr, welche aus 


dem bärtigen Munde eines blaubluſigen Geſellen 


kam, der mit zwei Gefährten zur Mahlzeit heim⸗ 
wärts ſtrebte. 

„Sie geht wieder mal zum alten Vater Fechner, 
dem morgen wegen Knochenfraß oder ſowas 
Aehnliches das linke Bein abgeſäbelt werden ſoll,“ 
entgegnete ein anderer mit draſtiſcher Geberde 
nach dem eigenen Schenkel hin. 


„Na, er hat ſich den Knacks ja auch dort drin 


in der Fabrik geholt — ſchon zu Lebzeiten des 
ſeligen Herrn; dafür muß nun die Herrſchaft 
aufkommen,“ ſagte der Dritte und ſpuckte aus. 

Lorle hörte das Geſpräch und beſchleunigte 
daher ihre Schritte, weil ein unbeſtimmtes Gefühl 
ſie bedeutete, daß die Leute, nur um von ihr ver⸗ 
ſtanden zu werden, ſo laut redeten. Allein die 
Männer folgten ihr faſt auf dem Fuße. 

„Es ſoll ſogar im Teſtament geſtanden haben, 
daß der Fechner operirt und zeitlebens verſorgt 
wird, und das iſt ein Glück; denn ſonſt, au wehl 
— Der Selige war ein vorſichtiger Mann, der 
immer Nummer Sicher ging.“ 


mehrfach gewanderr. Das erſte Mal auf Freds 
beſonderen Wunſch, welcher ihr über des alten 
Fechner Mißgeſchick erzählte; ſpäter aus ei enem 
Antriebe. Von Arbeitern wurde ſie jedoch bisher 
noch nie behelligt. Das Benehmen dieſer Leute 
dünkte ihr empörend. 

Es war eben der Geiſt einer nach Freiheit und 
Gleichheit ſtrebenden Zeit; offenkundige Miß⸗ 
achtung jeglicher Autorität. Fred erging es ſicher 
nicht ſchlimmer, als tauſend anderen Induſtriellen, 
dachte die junge Fran und mit dieſen Reflektionen 
betrat ſie ein zu ebener Erde gelegenes, kleines 
Gemach. Ein alter, weißköpfiger Mann lag dort 
in ſeinem ſchmalen Bett, den Rücken von blau 
und weiß gewürfelten Kiſſen unterſtützt, und las 
eine zerknitterte, fettige Zeitung. Dumpfe, qual⸗ 
mige Luft ſchlug Lorle entgegen, allein ſie bezwang 
ihren Widerwillen und ſchritt haſtig nach der 
Lagerſtatt. 

„Guten Tag, Fechner, nun, wie geht es heute? 
Ich wollte doch — vor dem morgigen, ſchweren 
Tag noch einmal nach Ihnen ſehen,“ ſagte ſie 
ſauft und richtete die blauen Augen voll wahrer 
Theilnahme auf des Kranken hageres, bleiches 
Geſicht. x 

Ein Ausdruck von gramlicher Reſignation prägte 
ſich darin aus. 

„Na, wie ſolls auch gehen, gnä' Frau! Der 
alte Kadaver verlohnt ſich wahrlich kaum mehr 
der Mühe, welche ſich die Doktors mit ihm machen 
wollen,“ gab der Angeredete mürriſch zur Erwi⸗ 
derung, „s'is kein ſchöner Gedanke, wenn man 
zeitlebens gearbeitet hat wie ein Pferd, um unter 
dem Meſſer eines Pflaſterkaſtens zu verenden!“ 

„Aber Fechner, welche Idee! Sie ſollen durch 
die Amputation des kranken Beines ja wieder 


geſund werden. Heutzutage unternehmen die 
Aerzte noch weit ſchwierigere Operationen, welche 
glücken. In einigen Wochen ſind Sie dann 
wieder .... Die junge Frau ſtockte befangen, 
weil die eingeſunkenen Augen des Alten ſo ſelt⸗ 
ſam ſtechend auf ihr ruhten. 

„Ein Krüppel! Das ſtimmt!“ vollendete dieſer 
den Satz. „Ein Krüppel, der mit dem Stelzfuß 


= 


In beißendem Sarkasmus klangen dieſe Worte 
aus dem Munde des Erſten an der rüſtig Dahin⸗ 
ſchreitenden Ohr. 

„Sapperment, und ich dachte, die junge Herr⸗ 
ſchaft fühlte Erbarmen mit dem alten Manne 
und ginge aus eigenem Antriebe zu ihm hin! 
Puſtkuchen! par ordre du Mufti geſchiehts alſo ?!“ 
tönte es aus rauher Kehle. 

„Freilich, jetzt ſind andere Zeiten, jetzt thut 
man nur, was man eben muß!“ 

„Hahaha!“ lachten die übrigen mit unverkenn⸗ 
barem Spott. 

Lorle zog den Pelzmantel feſter um die Schul⸗ 
tern und rannte unaufhaltſam weiter. 

Jetzt endlich war das erſte Backſteinhaus er⸗ 
reicht und behende ſchlüpfte ſie durch die Thür. 
Es hatte ihr gebangt vor dieſen rohen, zum 
Theil unverſtändlichen Reden. Soviel nur ſchien 
ihr klar geworden, daß Fred ſich keiner beſonderen 
Liebe unter den Arbeitern erfreuen durfte. 

Seit ihrer Heimkehr war ſie dieſen Weg bereits 
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fl. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 
Handarbeitstaſchen 
von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder Reiſelaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Touriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 
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idlich denn Weidliof 
* Zeitz 
Seifen. und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen, Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
E meine volle Firma Bu 7 

uf in Original- 1, 2. 8 und 6 Pfund. - 
3 und 6 Fil Fakes mit Grakiabeilnen eines Stückes keiner 
koilettteseifeh sowie in einzelnen Stücken. D 


== Ferkäufsstallen durch Piakatt (wie obieé Abbildung) kenntlich. 


Zu haben in Stettin bei Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Carl Behm, Baumstr. 28 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, Herrm. Kausch, 
Schulzenstr. 40, Fräul. Olara Krüger, Bismarckstr., Franz Laabs, Bismarckstr. 16, H. Laabs 
Nachf. Inh. Br. Müller, O. E. Lud „Wallstr. 17/18, R. Maso „Ecke Stolting- u. Hohen- 
zollernstr., Erich Richter, Breitestr., Otto Richter, Grüne Schanze, Max Schütze Nachf. 
Paul Krause, Kl. Domstrasse, Paul Schweiger, Scheffler & Siemers, Moltkestr. 1, Max 
Tews, Verbindungsstr. 13, Ose. Uecker, Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr. 19, Carl Zander; 
in Grabow b. Jul. Fiebing, Lud. Link, in Altdamm b. Herm. Krause, Heinr. Weylandt. 


Vertreter: Max Hommel, Agent, Stettin, Victoriaplatz. 
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Petroleum - Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum- ventil - 
otoren für gewöhnliches Lampenpetroleum, ° 
Solaröl, Kraftöl etc, Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


0 sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer.. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 
Berlin 1884 prämiirt. 
Prospocte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensie en, 2 
a i eburg-Buckaü 21. 


Maschinenfabrik, Metall-u. Eiseng lesserei 
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Saus 


Wilson, billig zu verkaufen 
Stöver 's Singer ⸗Viktorſa⸗Nähmaſchine, ſehr 


herumhumpelt und allen zur Laſt wird. Wenn 
ich ſterbe, würde der gnädige Herr ja eine Erb⸗ 
ſchaft machen, da er mich ſonſt zeitlebens er⸗ 
halten ! 

„Unſinn, Fechner! Sie bekommen ein künſt⸗ 
liches Bein neueſter Konſtruktion; damit können 
Sie gehen, wie unſereins. Mein Mann hat be⸗ 
reits mit Doktor Holthaus darüber geſprochen,“ 
erwiderte beſchwichtigend die junge Frau. 

„Koſtet aber an 100 Mark — das Ding! Für 
einen armen Lumpen, wie ich es bin, verlohnt 
ſich das ja nicht, gnä' Frau!“ 

„Machen Sie ſich nur darum keine Sorgen, 
Fechner. Der Herr zahlt dieſe Summe gern in 
Anbetracht, daß Ihnen damit gehofen wird.“ 

„So — wirklich?“ Ein hämiſch verbiſſener 
Zug breitete ſich um des Alten Mund, dann griff 
er plötzlich nach der Dame Hand und Nagte ein 
wenig milder: „Na, nichts für ungut, gnä' Frau. 
Sie ſind gut, — auch ſo' ne Seele, die jedem 
helfen möchte, und gerade darum hab' ich mir 
feſt vorgenommen, einmal ein ernſtes Wort mit 
Ihnen zu reden. Dacht' mir ſchon, daß Sie heut' 
noch mal runter kommen würden. Sterb' ich 
morgen unter des Quackſalbers Meſſer, dann 
de Sie wenigſtens, was die Glocke geſchlagen 
hat.“ 


Unruhig rückte Lorle auf ihrem Rohrſtuhle hin 
und her; endlich fragte ſie ſchüchtern: „Haben 
Sie mir etwas anzuvertrauen, Fechner?“ 

„Nee — ein Geheimniß nich! Wenigſtens keins 
für die Lente, welche hier in den rothen Häuſern 
wohnen. Aber ich bin der Aelteſte von der ganzen 
Sippſchaft und laſſe mir keine Wippchen vormachen. 
Gott Lob, meine Augen find noch ſcharfl“ 

Verſtändnißlos ſchaute Lorle in das runzelige 
Geſicht, während der Alte in rauhem Tone fort⸗ 
fuhr: „Sehen Sie, gnä' Frau. Die ganze Sache 
hier gefällt mir nich mehr. Zu Lebzeiten des 
ſeligen Herrn, da wußte jeder Arbeiter, daß er 
vom Brodherrn als Glied eines feſten Verbandes 
angeſehen wurde, wo es hieß: „Alle für Einen 
und Gott für Alle!“ Auch der Geringſte von 
uns beſitzt Stol 


Wormser Brauer-Akademi 


wiffen, für wen und wozu er ſeine Knochen zu 
Markte trägt. Noch heute höre ich des ſellgen 
Kommerzlenraths Slimme, wenn er zu mir in 
den Maſchinenraum herunterkam: Grüß Gott, 
1 immer der Erſte bei der Arbeit und der 
etzte am Platz! Das that wohl! Und dann 


kam mein Unglück mit dem Bein! Ig wirkich, 


über das Grab hinaus hat er für mich gefer; 
Heute dagegen — gnä' Frau, verzeihen eln 


wenn ich mal von der Leber runter ſpreche, denn 
es iſt zwar ihr Ehemann — heute regiert der 
Teufel in der Fabrik. Alles nach neumodiſcher 
Manier, die dreifach ſoviel Geld eintragen foR, 
aber Humbug iſt. Im Sarge umdrehen würde 
ſich unſer alter Herr, wenn er ſähe, was für 
Plunder wir jetzt zu Tuchen verarbeiten. Die 
Maſſe bringts doch, heißt's immer. Gut, allein 
dabei geht das Renommee zum Kuckuck. Der 
Willmann weiß es jetzt ganz genau, doch der hat 
keine Kourage, das Maul aufzuthun. Fein & 
da, der ſich zu reden getrall. Wu" das 1a 
weiter geht, dann können fie den a., veplen 
Namen „Wenkhard“ vam Firm inſchude . 
kratzen. Gediegene Handlungshäuſer laſſen ſich 
auf die Länge nicht mit ſolchen Fabrikanten ein. 
Schwindelwaare fürs Geld, das iſt heute die 
Loſung, genau wie in England drüben, wo ich 
mit zwanzig Jahren mal geweſen bin. Dort 
kaufte man einen Anzug um zwölf Mark, der 
hielt aber gerade von Oſtern bis Pfiugſten. 
Ja, Geld braucht der Herr, immer Geld! Da 
wird gepreßt, gedrückt und den Arbeitern am 
Lohne abgeknappt, wo es immer geht.“ 
Regungslos ſaß Lorle am Lager des jetzt vor 
Aufregung zitternden alten Mannes. Seine 
Worte hatten Dinge berührt, die eine völlig 
fremde Welt vor ihrem Geiſte erſchloſſen. Wle 
durfte er ſich über des Gatten Thun und Laſſen 
ein Urtheil erlauben? Was bezweckte er damit? 
Ihr Stolz bäumte ſich mad g dagegen auf, jener 
Fluth von Vorwürfen und Gehäſſigkeiten gegen⸗ 
über ſich ruhig zu verhalten. Aber was ſollte ſie 
dem kranken Manne erwidern? Wie konnte ſie 


und Ehrgefühl: er will doch! ſeine Behauptungen widerlegen? (Fortſetz. folgt.) 


© 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. Prograrım zu 


erhalten durch die 


Direetion Dr. Schneider. 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Elektrische 


Beleuchtungsanlagen & & & & % 
* N N N & Kraſtübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen & & & % 
Stationäre und transportable 


Specialität: A 


Maschinentelegraphen für 


Für die arme 76jährige Frau 
gingen noch ferner ein: 

S. W. 50 „., Paul 1 %, Frau Koch 8 46, Otto 
Freybe 5 1, M. Schr. 1 , C. S. 5 , A. N. 
1 46, Ungenannt 1 %, Ungenannt 3 A, Müller — 
2 1 905 Pritſchow— Breslau 1 % In Summa 


71 \ 2 
Indem wir hiermit die Sammlung] miceeluhren 


ſchließen, ſagen wir allen gütigen Gebern 
unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 
CCC ͤ ²˙ VA RETTET 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Rud. Vogel [Stettin]. Otto 


Blandau [Wolgaſt]. Eine Tochter: Premier⸗Lieutenant 1000 


Haus von Heydebreck [Potsdam]. N 
Verlobt: Frl. Margarethe Schirmer mit dem Schiffs⸗ 

kapitän Herrn Robert Perleberg [Stettin]. 
Geſtorben: Louiſe Roſenau, 9½ J. [Zarnekow!. 

Frl. Bertha Schumacher [Greifswald], Frau Ida 


Loop, 43 J. [Swinemünde]. Tiſchlermeiſter C. Stubbe, 


74 J. [Paſewalk!. 
84. J. (Kolberg! . 
(Wilhelmshof]. 


[Stettin]. 


Staatlich beaufs. undsubvent. 
k Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


4 50 Fachschule für Bauhandwerker, — 


Handelsmann Salomon Behrendt, 
Kommis Georg Wachholz, 21 J. 
Uhrmacher Ludolf Schöne, 33 J. 


Fachschule für Tischler. 7 
Staatliche Relfeprüfungen Be 


EEE Nah. Ausk. d. Dir. Teorkorn SEP 


Meine an der Chauffee von Schivelbein nach Bad 
Polzin gelegene 


ccumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchnngen. 


Kriegs- und Handelsschiffe, 


& Otto Weile, &, 
Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraße A, 

i empfiehlt: wer L 


von Mark 6,50 au. 
7 14.— au. 


Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ Pr 
Gold, Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 


Hochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack u. Aroma. 


Cigaretten 


Spezial-Marke No. 12 
100 Stück franko gegen 6 M. 


* 


" 


offerirt und verſendet 


2 0 * 
J. Rejewski, Bromberg. 
a Cigaretten⸗Spezial⸗Geſ häft. 
Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend 
den dafür gezahlten Betrag inel. Porto. 


Tüchtige Verkäuferinnen 


finden bei mir zum 1. reſp. 15. Sep 
tember dauernde Stellung. Offerten er⸗ 
bitte Photographie, ſowie Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizufügen. 
Waren i. M. 
Erust Karstadt, 
Manufaktur- und Modewaaren. 
Eine gebildete Dame findet ſofort oder Ipäter in 


Waldſchenke M. Materialgeſchäft einem herrſchaftlichen Landhauſe in der Nähe Stettin’s 


und ca. 7 Morgen Acker bin ich Willens anderen 10˙ 


Unternehmens halber zu verkaufen. 
Brunow, Kreis Schivelbein. 
F. Strey, Gaſtwirth. 


Ziegelei Verkauf! 


ſehr günſtig am ſchiffbaren Waſſer, Verbindung mit 


Stettin, ſoll wegen Alter des Beſitzers verkauft werden. 

Das Grundſtück eignet ſich wegen der günſtigen Lage 

und Größe zur Anlage einer Fabrik, welche Waſſer⸗ 

verbindung braucht. Zwiſchenhändler verbeten. 
Offerten erbittet 


Ernst Kohfeldt, Malchin. 


mit Laden, Garten, Karpfenteſch, für 
jedes Geſchäft, auch Rentiers paſſend, 
Eschert, Bieſenthal. 5 


verkauft 


wie einfach | 


— — — 
werden Sie ſagen, wenn Sie nüttzl. Belehrg. über 
neueſten ürzll Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


} „als Brief 20 Pfg. 
rg. Pasha, Konſtanz E. 4. 


Bernstein-Oel- 
Lack farbe 


hat einen hohen Glanz und trocknet in kurzer 
Beit glas hart. 


Bernstein-Oel- 
Lack farbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach 
angewandten Peiekkeären Fuß boden-Glanzlach 
ganz weſentlich an Haltbarkeit und Dauer. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


Eine noch gut erhaltene Nähmaschine, Wheeler und 
ge 2 Lindenſtr. 13, p. 


gut erhalten, zu verkaufen Pelzerſtr. 6, 1 Tr. r. 


eine Wohnung mit Gartenbenutzung für 
REN 


Exped. d Bl., Kikchplab 3. 
Eigarren⸗Agent. 
Eine leiſtungsfähige ſächſiſche Elgarrenfabrik ſucht 
einen gut Bu“ a 2 47 

| Vertreter. 

Offerten unter „Bormeo“ poſtlagernd Wald⸗ 
heim i. S. = 5 + 


Stern- säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Heute Sonnabend, den 31. Juli 1897; 


Große Gala⸗Vorſtellung 


= zum Ber Abſchieds⸗Beneſtz mi 
für den Konzertſänger n m I Volirnth, 
Auf. 8 Uhr. Direktion M. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


in d. 


eye) Pariſer Leben. 
gage i | Durch d. Intendanz. 
"Bons unfiltig. Gasparome. 


-Sommer- Theater Blysium, 


Sonnabend, den 31. Juli 1897; ö 
Kleine Preiſe. Jun lebten Male! Parquet 50 . 


Die Loreley. 
Sonntag: 7 
in 


Die Reiſe durch Berlin 
80 Stunden 
Concordia- Theater. 


ger 1. Verieis- Bühne stettin's. m 
Direktion: Emmn Schirmeister. 
Heute Sonnabend, d. 31. Juli, Abds. 8 Uhr: Gr. Gala- 
Abſchieds⸗Vorſt. des jeßig. vorziigt. Perſonals. Wieder: 
Bere d. großart. Beneſizj⸗Progr. Nach d. Vorſt. Großes 
Vere us, Tanz. Beängigen, . F. u. H. A.) Morgen 
Sonntag, Mittags v. 12 —2 Uhr: Gr. Matinee. Abds. 6 ½ 
Uhr: Gr. Extr.⸗Deb.⸗Vorſt. N. d. Vorſt.? Vereins⸗Kränzch. 


